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Die Oerbstübrrngen der deutschen Armee.
Von unserem miliärischen Mitarbeiter .

# Berlin , 1. Sept . Der Monat September ist der letzte
Monat des militärischen Dienstjahres , in dem das Heer dis
große Friedensprobe seines Könnens ablegen und den Grad
seiner Ausbildung zeigen soll. Er ist angefüllt mit den soge¬
nannten Herbstübungen , an deren Schluß die Reservisten ent¬
lassen werden . Auch diese Herbstübungen haben im Laufe der
Zeiten manchen Wechsel erfahren . In erster Linie sind sie
kriegsgemäßer gestattet worden . Dies zeigt sich sowohl in der
Anlage wie in der Durchführung der Manöver , am meisten bei
den Kaisermanövern . Ursprünglich waren sie mehr oder min¬
der durch Friedensrücksichten eingeengt und boten nur ein sehr
unvollkommenes Bild von dem wirklichen Kriege . Allmählich
haben sie die Friedensrücksichten aber immer mehr abgestreift
und nähern sich immer mehr dem wirklichen Bilde des Ernst¬
falles , so gut dies eben im Frieden überhaupt möglich ist.

Im Kriege hat man vom Gegner nur sehr ungenaue Nach¬
richten. die sich zudem häufig widersprechen. Es ist die Kunst
des Führers , aus den verschiedenen bei ihm elnlaufenden Mel¬
dungen die wirkliche Lage schnell zu erkennen, das Wahre vom
Falschen zu unterscheiden und dann schnell seinen Entschluß zu
fasten . Auch im Manöver soll der Führer über seinen Gegner
möglichst lange in Ungewißheit schweben. Dies war aber frü¬
her in der Regel nicht der Fall , da die Kaisermanöver mit
einer Parade der beteiligten Korps begannen , aus der unmit¬
telbar zu den Uebungen selbst ausgerückt wurde . Da man den
Ort , an dem die Parade ftattfand , die Zahl der dabei beteilig¬
ten Truppen genau wußte , ließ sich leicht berechnen, auf wel¬
chen Straßen der Gegner vorrücken würde , wie stark er war
und wo voraussichtlich der Zusammenstoß stattfinden würde.
Dies ist in den letzten Jahren vollkommen geändert worden.
Die Paraden sind räumlich und zeitlich von Manövern ge¬
trennt , sodaß sich aus ihnen gar keine Schlußfolgerungen auf
den Gang des Manövers machen lasten. Rach der Parade
rücken die Truppen zur Abhaltung der Brigade - und Divifions -
übungen auseinander , ohne daß man weiß, an welchem Punkte
schließlich das Korps zusammengezogen wird , um zu dem Kai¬
ser-Manöver vorzumarschieren . Die Kriegsgliederung wird
nicht vorher bekannt gegeben, auch die Presse erfährt davon
nichts. Zwar ist die Friedenseinteilung kein Geheimnis , allein
die Manöverleitung sorgt dafür , daß beide nicht übereinstim¬
men . lleberraschungen jeder Art treten ein . So wurde im
vorigen Jahr beim Kaisermanöver in Sachsen überraschend
eine Infanteriedivision aus Schlesien herangeholt und trat in
der Flanke der einen Partei unvermutet in Tätigkeit . Durch
Heranziehung entfernt stehender Kavallerieregimenter wurde
plötzlich eine neue Kavalleriedivifion gebildet und diese mit der
schon vorhandenen zu einem Kavalleriekorps vereinigt . Auch
Refervetruppen können verwendet werden . Durch Abgabe ein¬
zelner Truppenteile werden neue Truppen gebildet u. a . m .
Auf ähnliche lleberraschungen kann man auch diesmal gefaßt
werden.

Aas emem
'

grhrimnisliollkn Tagcbiichc.
Roman von Ada von Gersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)
(17. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Das schöne , schmale , von Schuld und Sühne , Krankheit
gezeichnete Gesicht Amelie Sorels , einst Kammerzofe der alten
Baronin von Hohen-Eeismar , jetzt Mrs . Gamp — Zimmerver¬
mieterin an „Möblierte Herren "

, Eharlottenburg , Krumme
Straße — blickte mir aus den schwarzen Schleiern sehr ernst
entgegen.

Meine künstliche Fassung verließ mich jäh :
„Was ist? Droht mir Gefahr ?" fragte ich hastig.
„Bon Moscheles . . . Beitel Moscheles !" hauchte fie . Sie

wußte, welch ein Freund das ist . . . „Das Halsband ist als
gestohlen gemeldet, oh — ich weiß alles ! Lasten Sie mich
sprechen ! Jemand hat die Polizei auf Sie gehetzt, man weiß
Ihre Hehler , Moscheles läuft Gefahr ; er weiß es und er rief
mich. Ich soll es noch heute nacht zu Irene nach Lausanne
bringen , zu seiner Tochter. Das Geld — den Preis werden
Sie nie erhalten ."

„Ich habe ihn bereits !"

„Meinen Sie ? Sind Sie so ganz sicher ?" fragte sie.
„Also nach Lausanne zu Ellen Irene —“ stammelte ich im

leisen Erinnern an die Irene in Glasgow .
Was in aller Welt mochte Moscheles dazu bestimmt haben,

ich hätte noch nicht das Geld von ihm? Er mag seine Gründe
dafür haben . Er kannte die Gamp ja viel länger als ich . Er
selbst hatte sie der alten Freifrau empfohlen als seine Nichte ,
als er noch auf den Gütern der Ostmarken herumfuhr mit seinen
Antiquitäten und Erbstücken von historischem Wert .

^Oh ja — M tz-mkam«, im „Pensionat des jeums De-

Was den Gang und Verlauf der llebungen anbelangt , so
soll dieser ganz kriegsmäßig vor sich gehen. Die Manöver stel¬
len eine einzige kriegerische Handlung dar , die sich über meh¬
rere Tage und Nächte ohne lleterbrechung verteilt . Die Füh¬
rer haben ihre Entschlüsse nur nach der wirklichen Lage und
den bei ihnen einlaufenden Meldungen und Nachrichten zu
fasten . Die Manöverleitung enthält sich jeder Einwirkung . Es
läßt sich daher auch garnicht im voraus sagen , wie die Hebun¬
gen verlaufen werden . Früher erhielten die Schiedsrichter eine
gewisse Richtschnur für ihre Entscheidungen; dies war für die
Leitung sehr viel leichter. Jetzt sollen auch die Schiedsrichter
nur nach der wirklichen Lage urteilen , ohne Rücksicht , ob dies
der Leitung patzt oder nicht. Diese weiß es deshalb auch gar¬
nicht , an welchem Tage das Manöver beendet ist und wo der
Schluß stattfindet . Sie mutz auf alle möglichen Fälle vorberei¬
tet sein . Besonders schwierig ist dies für den , Rücktransport
der Truppen mit der Bahn , da häufig die vorbereiteten Trans¬
porte noch im letzten Augenblick vorgeschoben werden müssen .
Bisher hat sich dies aber noch immer durchführen lassen , ohne
daß der fonsttge Eisenbahnbetrieb darunter gelitten hätte .

Um die Leitung jederzeit über den Gang des Manövers
zu unterrichten , sind bei allen Stäben „Nachrichtenoffiziere"
der Leitung vorhanden , denen Ordonnanzen , Auto, Motor¬
räder usw . zugeteilt sind . Sie unterrichten die Leitung dauernd
über alle Ereignisse und über die Absichten und Entschlüsse der
einzelnen Führer . Sie können sich auch des „neutralen " Tele¬
graphen und Fernsprechers bedienen. Bor Beginn des Manö¬
vers sind in dem Gelände , das für die Uebungen überhaupt in
Betracht kommen kann, zahlreiche Leitungen gelegt, die die
wichtigsten Ortschaften mit dem Sitze der Leitung und dem
Hauptquartier des Kaisers verbinden . Von den übenden Trup¬
pen darf diese Leitung weder zerstört noch selbst benutzt werden.
Wollen die Truppen sich untereinander telegraphisch oder tele¬
phonisch verbinden , so müssen sie dazu eigene Leitungen bauen ,
zu denen sie das Gerät mitführen . Die fehlende Waffenwir¬
kung wird durch die Schiedsrichter ersetzt, die bei allen Stäben
und Truppenteilen eingeteilt sind . In der Regel befindet sich
bei jedem Divisionsstab eine Schiedsrichtergruppe , die aus
einem Schiedsrichter und zahlreichen Gehilfen besteht, die er
nach Bedarf weiter verteilt . Diese Schiedsrichter geben an,
wenn eine Truppe in feindliches Feuer gerät , und beziffern
zugleich die Zahl der erlittenen Verluste. Auf Grund dieser
Mitteilungen muß sich der Führer dann selbständig entschlie¬
ßen, ob er seine Bewegungen fortsetzen kann oder Halt machen
mutz. Bei einem durchgeführten Angriffe müssen fie entschei¬
den , welcher Pattei der Erfolg zuzusprechen ist . Derartige Ent¬
scheidungen sind häufig sehr schwer zu fällen und setzen ein gro¬
ßes taktisches Verständnis voraus .

Bei den Kaisermanövern werden die neuesten technischen
Erfindungen und Einrichtungen erprobt . So wird auch dies¬
mal von der Lustfahtt ein ausgedehnter Gebrauch gemacht .
Luftschiffe und Flugzeuge treten in Tätigkeit . Um Unglücks -
fälle zu vermeiden , wie sie bei plötzlichem Witterungswechsel
häufig eintreten , ist ein besonderer Wetterdienst eingerichtet,
dessen Leitung in den Händen eines erfahrenen Meteorologen
liegt . Er gibt mehrmals am Tage Nachrichten über die Wei¬
terlage und die Windverhältnisse heraus . Die Flugzeugführer
sind angewiesen, auf seine Mitteilungen Rücksicht zu nehmen
und bei ungünstigen Verhältnissen den Aufstieg zu unterlassen .

moiselles"
, unterbrach sie mich erstaunt und fuhr rasch fort ,

„aber ich tue es nicht für ihn , für Beitel nicht , für Sie , Fritz
Hundrieser Alles , Alles ! Nie vergesse ich Ihnen , was Sie für
mich wagten vor vielen Jahren hinter Mauern und eisernen
Gittern . . ."

„Still — still . . ." unterbrach ich sie entsetzt .
Und fie faßte sich und drückte mir ein Kästchen in di«

Hand : „Da , da ist es drin — das Perlenkollier Ihrer
Braut . . ."

„Meiner Braut ? Nein — nein . . .“
„Sie müssen ! Sie müssen ! Sie wissen nicht alles ! Sie

sind umgarnt , umstellt, beargwöhnt . Sie muß den Schmuck
haben . Und Sie müssen trotzdem ihr Verlobter sein — viel¬
leicht bleiben . . ."

„Nein ! Niemals bleiben !" ttef ich, kaum imstande,meine Stimme zu beherrschen .
„Gleichviel. Was geht 's mich an ! Sie haben mir Geld

und Sicherheit im Ausland in die Hand versprochen , wenn ich
Ihnen einmal einen großen Dienst leiste durch meine Wach¬
samkeit und meine Klugheit — Fritz Hundrieser . . ."

„Still ?" unterbrach ich fie entsetzt und umklammerte ihren
Arm .

Sie machte sich ttotzig los .
„Und das ist der größte Dienst, den man Ihnen je nur

leisten kann : Eine Agentin von der „Geheimen" ist im Haus !
— Auf Grund des Halsbandes wird man Sie verhaften . . ."

„Weib — bist Du wahnsinnig ? ! Soll mans hier finden
— hier in meiner Hand ? Verrätst Du uns alle und . . ."

„Torheiten mach ich nie," gab sie verachtungsvoll zurück.
„Was nützt Ihnen das Geld, elende 3000 Mark » wenn die
heute abend das Halsband bei Ihnen findet . Seien Sie
dankbar , wie Sie es mir damals versprachen, als ich Sie am
Schreibtisch Ihres Herrn betraf . , ^ - 1

Um den Führern volle Freiheit des Entschlusses zu wah¬
ren , werden die Truppen während des Kaisermanövers nicht
einquartiert , sondern müssen biwakieren . Es kann dies auch
unbedenklich während mehrerer Tage geschehen, seitdem die
Truppen mit der tragbaren Zeltausrüstung ausgestattet find ,
durch die fie gegen die Unbilden der Witterung geschützt find.
Die Verpflegung erfolgt aus Derpflegungskolonnen . die aus
Magazinen gefüllt werden , die fich weit hinter der Front be¬
finden . Die Anordnungen für die Füllung der Kolonnen und
ihre kriegsgemäße Nachführung bildet einen guten Prüfstein
für die Handhabung des Verpflegungsdienstes . An den Ma¬
gazinorten werden Feldbäckereien und Feldschlachtereien errich¬
tet . Zahlreiche Selbstfahrer werden verwendet , sowohl zur
Personenbeförderung wie zur Fortschaffung der Verpflegung .
Der Prioatverkehr der Autos ist eingeschränkt, da er allmäh¬
lich einen solchen Umfang angenommen hatte , daß er die Be¬
wegungen der Truppen störte. Rur die Pressevettreter und
Zivilpersonen in Ausübungen ihres Berufes können überall
hinfahren . Die Vertreter der Presse führen neben ihrer son¬
stigen Legittnration eine grüne Fahne bezw . eine grüne La¬
terne an ihrem Auto .

Die diesjährigen Kaissrmanöver , die sich zwischen dem
5 . Armekorps unter dem General der Infanterie von Strantz ,
Generalstabschef Meister und dem 6. Armeekorps unter den :
General der Jnfantette von Ptttzelwitz , Generalstabschef
Oberstleutnant von Derschau , abspielen , finden in der Gegend
südöstlich von Liegnitz statt . Die Manöverleitung wird in Frei¬
burg , das Hauptquartier des Kaisers in Bad Salzbrunn un¬
tergebracht : Pressevettreter in Freiburg , Zuschauer und aus¬
ländische Gäste in Breslau , von wo aus sie täglich mit Autos
auf das Manöverfeld gebracht werden . Die Gegend, in der
sich die llebungen abspielen , ist kttegsgeschichtlich interessant
und schon oft der Schauplatz bluttger Kämpfe gewesen . Es sei
nur an die Schlachten von Hohenfriedberg , Leuthen und an der
Katzbach erinnett . Im westlichen Teile befindet sich das schle¬
sische Gebirge , im östlichen die schlesische Ebene ; ein welliges
Hügelland , das die Bewegungen großer Truppenkörper außer¬
ordentlich erleichttrt . Die Manöver selbst finden in der Zeit
vom 8 . bis 10. September statt . Ihrem Verlauf wird allseitig
mit großer Spannung entgegengesehen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 2, Sept . Ein Erlaß des Justizministeriums

über die Erhebuug der Juftizgefalle besagt : „Vom 1. Oktober
dieses Jahres find bei den Finanzämtern (Hauptsteuer -
ämtern ) auch Kostenmarken über Beträge von 30 Pfg . , 70 Pfg .
und 2 Mk. erhältlich . Den Kostenbeamten wird zur Pflicht
gemacht , bei der llebergabe von Kostenrechnungen an den
Schuldner mit Nachdruck darauf hinzuweisen, daß die geschul¬deten Beträge sofott an den Kostenbeamten oder, wo eine
Zahlstelle der Gerichtskasse besteht, an diese bezahlt werden .

"
tt Karlsruhe , 2 . Sept . lieber die Fortbildung der Rechts¬

praktikanten besagt ein Erlaß des Justtzministeriums : „Das ;
Deutsche Museum in München hat sich bereit erklärt , den
badischen Rechtsprakttkanten gleichzeitig mit den Referendarender anderen Bundesstaaten an drei noch näher zu bezeich¬nenden Tagen der ersten Hälfte des Monats Oktober d . Js .die Gelegenheit zu bieten , feine die Entwicklung der Natur -

Da — was war das —? Hatte sie — hatte jemand
draußen aufgeschrien? Im Zimmer war es dämmrig , von
der Straße kam matter Lichtschimmer der beiden großen
Scheinwerfer vor dem Schlächterladen, aber mir schien es, als
käme ein schneller Blitz von der andern Seite , von der Tür
her, als sei sie um einen Spalt geöffnet . . .

Ich war mit einem Sprung hin und ritz sie auf.
Aber nichts, fttll lag der Vorflur da im Licht der Wand -

Ampel mit ihrem roten Perlengehänge . Alle Türen still im
Schloß .

Nein , hier konnte doch vor Sekunden noch keine Seels
gestanden und gelauscht haben . Es waren meine erregten
Nerven , die mir diesen Streich gespielt haben mußten , meine
allzu heiß flammende Phantasie , die mir Hallunzinationen
verschaffte . Aber dieses Weib mußte fort — verschwinden
mußte es.

Nur ohne Geld ging das nicht . Obwohl sie falsch war ,
falsch und verräterisch bis ins Mark , — ich wußte es und
Beitel wußte es auch —, wir kannten beide ihre Schlauheit
und katzenattige Gewandtheit und konnten fie doch nicht ent - ,
behren , ihre Verwandlungsfähigkeit , Wie täuschend hatte
das elende, niedrige Weib , im Staub der Straße geboren, auf
der Straße erzogen, eben noch die vornehme Dame in Trauer
gespielt, in deren gedrückter Stimme die Tränen stockten , jede
Bewegung vornehm , das Organ edel und weich, hilflos di«
Bitte unverschuldeten Leids in jedem Hauch , jeder Falte ihres
stillen, schwarzen Witwenschleiers . . .

Sie mußte fort ! Ich muß ihr das Geld dazu schaffen,
daß sie nie wiederkehrte. Sie war gefährlich. Weh dem , der
ihrer Rache verfiel !

Zum erstenmal in meinem Berufsleben fühlte ich, daß
wem Taknt Erenzen hatte, daß es HM machen mußte vor

'



Seite % Kadtsltze Mre ^ k . Abendblatt . Dienstag , den 2. Sept . 1913k A^r . 406
Wissenschaften und der Technik darstellenden Sammlungen

unter sachverständiger Führung und Erläuterung zu besichtigen.
Die Leitung der Studienreise hat Justizrat Dr . Edwin Katz in \
Berlin übernommen . Der für diese Studienreise erforderliche
Ilrlckub wird den Nechtspraktikanten auf den Vorbereitungs¬
dienst angerechnet , in den ihnen nach den Dienstvorschriften zu¬
stehenden jährlichen Erholungsurlaub aber nicht eingerechnet
werden . Meldungen zur Teilnahme find bis zum 16. Septem¬
ber an das Justizministerium zu richten.

"
cP Karlsruhe , 2 . Sept . Die Abgangsprüfung am Lehrer¬

seminar in Ettlingen haben 69 Zöglinge des Oberkurses be¬
standen. Die Abgangsprüfung am Lehrerseminar I in
Karlsruhe ist von 72 Zöglingen bestanden worden . Diese
wurden sämtlich unter die Volksschulkandidaten ausgenommen.
Je eine Kandidatin hat die Lehrerinnenprüfung in Heidelberg
und am Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift in
Karlsruhe bestanden und zwar ist die erste zur Unterrichts¬
erteilung an Höheren Mädchenschulen , die zweite zur Unter¬
richtserteilung an Volksschulen und in den Fächern der Volks¬
schule an Höheren Mädchenschulen für befähigt erklärt worden.
23 Kandidatinnen haben die Prüfung in Haushaltungskunde
am Lehrerinnenseminar des badischen Frauenvereins bestan¬
den und 31 die zweite Prüfung der Handarbeitslehrerinnen
abgelegt* Maxau , 2. Sept . Im benachbarten Kandel hängte sich
nach übler Kindersitte ein Knabe eines dortigen Wanderleh¬
rers an einen schwerbeladeneu Wagen des Fuhrmanns Nikola
von Büchelberg. Der Knabe rutschte aus und geriet unter die
Näder , die ihm einen Arm abdriickten . — Ein schweres Sitt -
lichkeitsoerbrechen wurde in der Nähe von Schweighofen an
einem siebenjährigen Mädchen begangen . Der Täter , ein va-
gierender Handwerksbursche, ging flüchtig und konnte bis jetzt
nicht festgenommen werden.

* Ettliuge « , 2. Sept . Heute früh 6 Uhr kam ein Reisen¬
der in eine hiesige Wirtschaft und bestellte eine Taste Kaffee.
In einem vermeintlich unbewachten Augenblick langte er
zwei Kiste« Zigarre « und ließ sie in seinem Sacke verschwin¬
den . Der Diebstahl wurde jedoch von dem Mädchen bemerkt
und der „Kunde" wurde in Polizeigewahrsam gebracht, wo er
sich als ein vielfach vorbestrafier Dieb aus Neunkirchen ent¬
puppte , der erst vor zwei Tagen aus dem Arbeitshause ent¬
lassen worden war .

0 Pforzheim , 2. Sept . Beim Niederreißen des alten
Tivoli , woselbst die Architekten Eoldmann und Hering einen
Neubau erstellen wollen , ist ein Teil der «Ate« Stadtmauer
von der ersten Befestigungsanlage bloßgelegt worden . In der
Mauer fand man auch einen Schießschartenstein und vor der¬
selben zog sich der Festungsgraben hin .

: Pforzheim , 2. Sept . Im Alter von 39 Jahren starb
gestern die Oberin der inneren Abteilung des hiesigen Kran¬
kenhauses, Amalie Eais . Oberin Amalie Eais stammte aus
Heidelberg und stellte sich schon mit 19 Jahren als Kranken¬
schwester in den Dienst des badischen Frauenvereins . Nachdem
sie in Heidelberg . Kehl und Karlsruhe tätig gewesen war ,
wurde sie am 1 . Dezember 1894 nach Pforzheim versetzt und als
Hilfsschwcster dem städtischen Krankenhaus zugewiesen, dem
sie ununterbrochen bis zu ihrem Tode angehörte .

) : ( Schellbronn (A . Pforzheim ) , 2 . Sept . Montag früh
346 Uhr brach in dem Wohnhaus des Goldschmieds Mühlthaler
Feuer aus . Das Gebäude brannte vollständig nieder . Von
da aus ging das Feuer auf das Nachbargebäude des Gold¬
schmieds Eduard Schröck über , welches auch vollständig zerstört
wurde . Der Schaden beträgt ungefähr 25 660 Mark .

~ Mannheim, 2 . Sept . Der Präsident des Ma«nhei« er Land¬
gerichts Dr . Karl Eller ist heute nacht in der Universitätsklinik zu
Freiburg i . Vreisgau , wo er Heilung von seinem schweren Magen¬
leiden gesucht hatte, im Alter von 82 Jahren gestorben . Der Ver¬
storbene war seit 1909 Landgerichtspräsident in Mannheim . Er ist
1851 in Mannheim als Sohn des Hofgerichtsadvokaten Elias Eller
geboren , wurde 1875 Rechtspraktikant , 1877 Referendar. 1878 Sekre¬
tär beim Oberschulrat , 1879 Amtsrichter in Pforzheim, 1883 Land¬
gerichtsrat in Konstanz , 1894 Oberlandesgerichtsrat, 1899—1902 war
er Mitglied des Kompetenzgerichtshofes, 1902 Landgerichtsdirektor
in Karlsruhe, 1909 Landgerichtspräsident in Mannheim. Der Ver¬
storbene war ein gewissenhafter , gerechter Richter und Vorgesetzter
und eine beliebte Persönlichkeit .

* Mannheim , 2. Sept . Die 19 Jahre alte Dienstmagd
Katharine Sußner von hier durchschnitt sich gestern vormittag
in ihrer Wohnung die Pulsadern , weshalb sie ins Allgemeine
Krankenhaus gebracht werden mutzte . Auf ihren Wunsch wurde

Frauenlist und Frauenkraft und — Moff war auch eine
Frau !

„Ich halte mein Wort . Morgen haben Sie Geld, soviel
Geld, daß Sie reisen und fortbleiben können, daß Sie sich
weit von hier eine Existenz gründen können."

„Gut . Ich weiß, daß man Ihrem Wort glauben kann.
Wenn nicht, wären Sie morgen um dieselbe Stunde in den
Händen . . .

"
„Gehen Sie jetzt," unterbrach ich sie ungeduldig und

gleichgültig gegen ihre Drohung . Sie gehört zu jenen Men¬
schen , nein Bestien , denen nur kalte Furchtlosigkeit imponiert .
Verstummend wandte sie sich zur Tür .

Ich trat hinter ihr hinaus und geleitete sie mit höflichen
Reden und Beteuerungen zur Tür , indem ich ihr meine herz¬
liche Teilnahme aussprach als der Witwe eines lieben Kame¬
raden von den K.er Ulanen — nicht ohne Ueberwindung ihre
Hand im feinen , schwarzen Elaceehandschuh an meine Lippen
führend , denn zufällig kam Frau Rätin mit — Moff gerade
aus dem hellerleuchteten Speisesaal in den Flur hinaus .

„Leben Sie wohl , Baron, " sagte sie , ihr unterdrücktes
Schluchzen meisterhaft spielend, „ich danke Ihnen Ihre Treue
für meinen Gatten — für unser Haus ! Schreiben Sie den
Brief an den Kommandeur sofort! Wenn er ihn Mittwoch
früh haben soll , dürfen Sie höchstens eine Stunde gebrauchen.
Sie wißen , es gilt das Andenken eines Erben , eines Unglück¬
lichen . . .

"
Ich wußte, höchstens eine Stunde noch und das Kollier

mußte sich bei der Krajewski vorfinden , sodaß sie den Verlust
selbst verschuldet. Ich mußte jede 6jmr eines Verdachtes von
mir ablenken.

Ihre Stimme brach, und es war , als wollte sie sich über
meine Hand neigen , sie zu küssen in ihrem Gram . Frau
Rätin Bonn sah ich in der Tür sich umdrehen, ihre Augen
voll Reugier und unverkennbar aufrichtiger Teilnahme auf

sie dort wieder entlaßen , nachdem ihr ein Verband angelegt
war . Verfloßene Nacht sprang sie nun an der Feudenheimer
Fähre in de« Neckar, wurde aber von voriibergehenden Leuten
wieder herauegezogen. Da das Mädchen anscheinend geistes¬
gestört ist , wurde sie jetzt in der Jrrenabteilung des Allge¬
meinen Krankenhauses untergebracht . — Gestern vormittag
hat der 58 Jahre alte verheiratete Vorarbeiter Samuel Franz
aus Feudenheim seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
setzt. Die Tat geschah wegen eines unheilbaren Beinleidens .
Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe und mehrere noch un¬
erwachsene Kinder . — Bei der Badeanstalt für Frauen und
Mädchen am Rheinvorland hier wurde gestern nachmittag die
Leiche des beim Baden ertrunkenen Schiffsheizers Johann
Tornow von Duisburg gcläudet und auf den hiesigen Fried¬
hof verbracht. — Dm Sonntag nacht wurde nach kurzem Wort¬
wechsel ein Mann namens Julius Weber von einem Fuhr¬
mann von hier aus einer Wirtschaft hinausgeworfen und
mußte ins Allgemeine Krankenhaus verbracht werden , wo¬
selbst er gestern abend seinen Verletzungen erlegen ist . Unter¬
suchung ist eingeleitet .

-4- Heidelberg. 2 . Sept . Die Zahl der in hiesiger Stadt
im Laufe dieses Jahres aufgetretenen Fälle von spinaler
Kinderlähm ««g beträgt , wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , mit Einschluß des Stadtteils Handschuhsheim zusam¬
men 24 . Davon kommen 2 auf den Juni , 11 auf den Juli und
9 auf den August. In der Altstadt waren 4 , im Bergheimer
Viertel 3 . im Rohrbacher Viertel 7 , im Stadtteil Neuenheim 6
und im Stadtteil Handschuhsheim 4 Fälle zu verzeichnen . Die
Fälle verteilen sich also auf die verschiedenen Stadtgegenden ,
aber auch auf die verschiedenen Bevölkerungsschichten ziemlich
gleichmäßig. Von den erkrankten Kindern , von denen nur
eines im schulpflichtigen Alter und die Mehrzahl (14) im
Alter von einigen Monaten bis zu zwei Jahren sich befinden
hat , ist eine» der Krankheit erlegen , während die übrigen
wiederhergestellt oder auf dem Wege der Wiederherstellung
sind . Rur bei zwei Kindern sind die zurückgebliebenen
Lähmungs -Erscheinungen als schwerere zu bezeichnen . Unver¬
kennbar ist die Zahl der Einzelfälle von spinaler Kinder¬
lähmung in diesem Jahre hier , wie in vielen anderen Orten
Südwestdeutschlands . größer als sonst. Indes liegen die Ber -
hältniße auf diesem Gebiete bis jetzt nicht so, daß von einer
Epidemie in hiesiger Stadt gesprochen werden kann und für
die Eltern kleinerer Kinder Anlaß zu besonderer Be¬
unruhigung gegeben wäre .

* Heidelberg , 2 . Sept . Vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts wurde der Arbeiter Richard Häcker aus Daisbach
abgeurteilt , der vor einigen Monaten im hiesigen Hallenbad
aus den Kabinen der Badenden Geldbeträge entwendet hatte .
Es handelt sich meist nur um kleinere Beträge , nur in einem
Fall gelang es ihm , zwei Hundertmarkscheine zu erlangen .
Die Strafkammer verurteilte ihn in Anbetracht seiner schwe¬
ren Vorstrafen zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis . Auf die
Strafe werden 6 Wochen Untersuchungshaft angerechnet. Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf 5 Jahre aberkannt .
Strafmildernd kam in Betracht , daß der Angeklagte seit län¬
gerer Zeit nicht mehr gestohlen hatte und sich in Not befand.

* Ottenhofen (A. Achern ) , 2. Sept . In der Nacht vom
Sonntag auf Montag brannte in der benachbarten Gemeinde
Lantenbach, Zinken Staig , das Wohn- und Oekonomiegehäude
des Landwirts Nikolaus Bohnert (Staigklausen ) bis auf den
Grund nieder . Außer dem Vieh soll nahezu nichts gerettet
worden sein . Der Brandgeschädigte ist nur gering versichert .
Ein Hctndwerksbursche soll vor acht Tagen gegen Bohnert mit
Brandstiftung gedroht haben.

S Haslach i. St , 2 . Sept . Gestern nachmittag wurde hier
die Feuerwehr alarmiert . Es brannte im benachbarten Müh¬
lenbach, wo das Anwesen des Schreiners Lang ein Raub der
Flammen wurde . Glücklicherweise konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden . Die Familie Lang war bei Ausbruch
des Feuers abwesend. Die Entstehungsursache ist unbekannt .

4 = Hausach (A . Wolfach )r 2 . Sept . Zurzeit herrscht hier in
unserem Orte reges Leben . Nebst einigen Neubauten wird die
Wasserleitung in Angriff genommen , sowie die Hochleitung für das
elektrisch« Licht, so daß Hausach mit andern Ortschaften in bezug auf
Fortschritt auf gleicher Höhe steht. Die Leitung kommt von der
Stadtmühle , die jetzt eine der Neuzeit entsprechende Turbine hat ein-
setzen laßen.

cn. Triberg, 2 . Sept . Zur Erinnerung an das vierzigjährige
Bestehen der Schwarzwaldbahnstrecke Hausen—Billingen findet hier
am Samstag , den 6 . und Sonntag , den 7. September, eine Jubi¬
läumsfeier statt . Das Festprogramm sieht u . a . am Samstag abend
ein Konzert der Triberger Kurkapelle , sowie einen Vortrag des Herrn
Eewerbeschulvorstands R . Heim „Die Geschichte und Bedeutung der
Echwarzwaldüahn" (anschließend daran Vorführung farbenphotogra-

l >ie vornehme Frau in Trauer geheftet, sah aber auch das
spöttische Lippenzucken des Rußen , der ihr den Vortritt in
den Balkonsalon lieg . _ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
* Mannheim, 2 . Aug. Eine Ausstellung badischer Bolkskunst

(Trzeugniße bäuerlicher Handfertigkeit ) , wie sie im Schwarzwald als
Erwerbszweig von deffen Bewohnern hergestellt werden , wird durch
den Kunstgewerbeverein Psalzgau vom 12 . bis 25 . September im
Kasinosaal zu Mannheim gezeigt werden . Die Ausstellung ist zu¬
sammengetragen vom Eroßh . Landesgewerbeamt Furtwangen und
machte durch den Verband deutscher Kunstgewerbevereine ihre Reise
durch die bedeutendsten deutschen Städte und Museen.

Eft Freibnrg , 2 . Sept . Herr Geh . Hofrat Schwartz, Pro -
feßor der klastischen Philologie an der hiesigen Universität , hat
einen Ruf an die Universität Leipzig erhalten - die Erklärung
über die Annahme desselben steht noch aus .

= Halle, 2. Sept . Professor Herbst und Privatdozent Dr. Mar¬
burg-Heidelberg wurden an das neugegründete biologische Institut in
Halle a . S . berufen .

ĉ .Prag , 2. Sept . (Tel .) Der Schauspieler Dr. Karl Thumsrr
vom Deutschen Theater ist, 29 Jahre alt , plötzlich an Skorbut ge¬
storben . Er war ein Schüler Jakob Minors , auch schriftstellerisch tätig
und Lektor für Rhetorik an der Prager deutschen Universität. (Frkf. Z .)

P .C . Paris , 2 . Sept . Alle Reisenden und Kunstfreunde haben
bisher einen Katalog der großen Sammlung des Louvre-Museums
vermißt, bei deren Betrachtung man auf die Bemerkungen der Reise¬
handbücher angewiesen war. Wie der „Matin " mitteilt , ist augen¬
blicklich ein großer Louvre -Katalog in Arbeit. Jede Abteilung wird
in einer besonderen Broschüre behandelt und mit Abbildungen der
wertvollsten Stücke versehen sein . Der Katalog wird anf Staats ,
koste« gedruckt. Der Band über antike Bronze ist bereits erschienen
und wird als ein Musterwerk der modernen Katatogkunst gepriesen .

— Brisbane , 2 . Sept . (Tel .) Nch einer Meldung aus
: Neuguinea ist der Mineraloge John Warner , ein Deutsch -
f Amerikaner , auf einer Forschungsreise von eingebo« nen

phischer Lichtbilder der Schwarzwaldbahn) vor . Am Sonntag findet
ein Wettspiel des Fußballklubs Germania- Triberg gegen den Fuß¬
ballklub 1908 Villingen statt ; vormittags 1114 Uhr erfolgt eine
Kranzniederlegungam Denkmal des Erbauer» der Schwarzwaldbahn,
Baudirettor Robert Gerwig, durch die Vertretung der Schwarzwald¬
bahngemeinden Eremmelsbach, Hausach, Hornberg, Königsfeld, Rie-
derwaßer , Nutzbach, Peterzell, St . Georgen , Schonach, Schünwald,
Triberg und Villingen unter Mitwirkung des Gesangvereins und der
Kurkapelle . Anschließend findet Festesien im Hotel „Engel" und Fest¬
konzert auf dem Marktplatz statt . Für den Nachmittag ist ein Festzug
der Schüler der Triberger Volks-, Real - und Gewerbeschule , sowie
der Triberger Vereine vorgesehen , der am Gerwigdenkmal vorüber
zum Kurpark führt . Von nachmittags 4 Uhr ab wird im Kurpark ett.
Volksfest , abends 148 Uhr elekttifche und bengalische Beleuchtung des
Kurparks , der Wasserfälle und Feuerwerk veranstaltet.

* Sasbach (A. Breisach) , 2 . Sept . Zur Erweiterung des
Schulhauses hat die Gemeinde einen Aufwand von 20900 Mk .
befchloßen .

* Munzingen (A. Frsiburg ) , 2 . Sept . Aus Furcht vor
Strafe schnitt sich gestern ein hier im Quartier befindlicher
Kanonier vom Artillerie -Regiment Nr . 30 auf einer Heu¬
bühne die Pulsader « durch. Der Schwerverletzte konnte noch
rechtzeitig vom Arzt verbunden und in die Freiburger Klinik
verbracht werden.

- St . Margen (A. Freiburg ) , 2. Sept . Dt« Villa Iran
des Herrn Privatiers Karl Geyer hier ging durch Kauf an
Herrn Dr . Hökzlin aus Freiburg über . — Vom 5 . bis 7. Sep¬
tember bekommt der hiesige Ort Einquartierung . Bei günstiger
Witterung wird an einem Abend Biwak bezogen.

* Hinterzart«« (A. Reustadt) , 1 . Sept . Wie vom Fuße des
Feldbergs berichtet wird, steht augenblicklich die Erika in schönster
Blüte . An den Flächen , wo fich die Erika ausgebreitet hat, herrscht
ein Surren und Summen, denn da» Pslänzlein wird wegen seincs
Honigreichtums mit Vorliebe von de» Bienen aufgesucht. Der er¬
beutete Honig ist zwar zäh und scharf, gibt aber immerhin mit
anderem Honig und Bienenfutter vermischt für die Jnsaßen des
Jmmenhauses eine kräftige Nahrung. Die Ausbeutung der Erika -
blüten wird in diesem Jahre durch das warme Sommerwetter be¬
günstigt; im vorigen Jahr war das Wetter bekanntlich fo schlecht ,
daß die Bienen nichts leisten konnten und im Jahre 1911 waren die
Blüten der Erika wegen der großen Dürre nicht zur richtigen Ent¬
wicklung gelangt.

r . Staufen , 1 . Sept . Die letzte Bürgerausschußfitzung be¬
schloß . die im Einquartieruugsstatut vorgesehenen Bergütvngs .
sätze zu erhöhen, sodaß für einen Feldwebel mit Verpflegung "» «:
Winter 2,30 Mark , im Sommer 2 Mark vergütet werden . Für
einen anderen Unteroffizier und für Gemeine beträgt die Ver¬
gütung 1,60 Mark.

a . Todtnau (A. Schönau) , 2 . Sept . Am letzten Samstag fand
im Beisein des Gr . Oberamtmanns Tritscheler die Gründung der
hiesigen Baugenoßenschast statt . Herr Landesbauinspektor Dr.
Kampfsmeyer erläuterte in Laren Zügen die Zwecke und Ziele der
genannten Genoßenschasten . In gleicher Weise wurden auch die
Statuten eingehend besprochen und teilweise bekannt gegeben . Die
Haftsumme wurde durch Absttmmung von 100 JL auf 200 Jt festge¬
setzt . In den Verwattungsrat wurden gewählt : die Herren Stadt¬
pfarrer Winterhalder, Bürgermeister Keller, Jos . Müller, Schmidt ,
Ernst Notzinger , Bürstenschreiner , Joh . ELbel , Kaufmann, Anton
Zahoransky, Fabrikant. In den Vorstand wurden die Herren Blum,
Malermeister. Wilh . Dietsche , Kaufmann und Roman Belstler, Werk¬
führer gewählt. Herr Kampffmeyer gab den Gewählten noch be¬
lehrende Winke über verschiedene Punkte. Zum Beitritt der Ke-
noßenschaft haben sich ca . 25 erKärt . In der Hoffnung, daß die Ge-
nossenschaft sich segensreich entfalte, wurde die gutbcsuchte Versamm¬
lung geschlossen.

X Herrischried (A . Säckingen) , 2 . Sept . Unsere Notiz im
heutigen Mittagsblatt der „Bad . Presse" über die Verhaftung
des Bürgermeisters Hoffmann ist aus Rickenbach (A. Schönau),
zu datteren , nicht aus Herrischried, was hiermit berichtigt fei .

Zur bevorstehende« Landtagswahl in Baden .
0i Vom Kraichgau , 2. Sept . Am Samstag und Sonntag haben

die Vereinigten liberalen Parteien mit der Wahlarbeit auch in den
Orten des Bezirks Bruchsal begonnen . Die Versammlung in Ober¬
grombach war angesichts der an Werttagen derzeit mit Arbeiten über¬
häuften Landbevölkerung nur schwach besucht. Die Kandidatenrede
wurde beifällig ausgenommen. Die Leitung der Versammlung lag in
den Händen des Alt -Eemeinderats Schäffler. — Eines guten Besuchs
hatte sich die Veranstaltung in Untergrombach in der „Kanne" zu er¬
freuen , wo unter dem Vorsitze des Fabrikanten Meerapfel zunächst
Gewcrbeschulvorstand Fink seine Programmrede hielt und alsdann
Herr Dr. Ganter-Karlsruhe sprach . In die Diskussion griff wieder
Jäck- Grötzingen ein , der das sozialdemokratische Programm vertei¬
digte und Widerspruch durch den Kandidaten und Dr . Ganter er¬
fuhr . — Einen ausgezeichneten Verlauf nahm die sehr gut besuchte
Versammlung am Abend in Helmsheim, wo außer dem Kandidaten
noch unter lebhaftem Beifall ReichstagsabgeordneterDr. Ludwig Haas

Papuas getötet und aufgefressen worden . Die Begleiter
Warners , zwei Eingeborene , entkamen.

Aus dem tzLwerdlrchen Leben .
bä London , 2 . Sept . (Tel .) In Dublin haben sich die Aus¬

schreitungen wiederholt . Große Menschenmengen sammeln sich
in der Chapelstreet an . Hier fanden die ersten Zusammenstöße
mit der Polizei statt . Schaufenster wurden eingeworfen und
die Auslagen geplündert . Der größte Tumult herrschte vor der
Dubliner Biskuitfabrik der Firma Jakob . In einer Neben¬
straße der Werfordstreet versuchten die Streikenden die Stra .
ßeubahnschienen aufzureißen . Polizei schritt mehrfach ein .
Stundenlang wogte der Kamps hin und her.
Bom internationalen Verband zum Studium der

Verhältnisse des Mittelstandes .
— Stuttgart , 2 . Sept . (Tel .) Der internattonale Verband zum

Studium der Berhältniße des Mittelstände» hielt seine 19. Jahres¬
versammlungheute in der Stadt ab , wo er auch ernst seine Gründung
erlebte.

Den Vorsitz führte Staa *-minister a . D. Fraueotte-Brüßel , der
die Erschienenen allgemein her;

' - .) begrüßte , besonders die Vertreter
der verschiedenen Behörden . Er richtete sodann an den Vertreter
der Reichsregierung und Preußens , Dr . von Seeseld, den Vertreter
der elsaß- lothringischen Regierung Dr. Wolss, den Ministerialrat
Wölfingrr, Vertreter der Heßen -Darmstädter Regierung, Ministerial¬
rat Haas, den Vertreter Oesterreichs , Ministerialrat Dr. von Emmich,
den Vertreter Ungarns, Geheimen Rat Rudolf Müller, Vertreter der
Stadt Wien, Dr . Aalberse-Holland, Ministerialrat Dr . von Mosthaf
Vegrüßungsworte. Die Begrüßungen wurden von den einzelnen
Vertretern herzlichst erwidert.

Den Bericht über das abgelaufene Arbeitsjahr stattete der Gene¬
raldirektor Dr . Steoen -Vrüßel ab . Eine Erläuterung zu diesem Be¬
richt gab Dr . Lamprecht-Brüßel . Zum Ehrenmitglied wurde Dr.
Mayer, Rektor der Universität München , ernannt. Als Ort des
nächste« internationale« Kongreßes vm&t ßfammtt gewählt.
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sprach und die Kandidatur Fint empfahl . Eemeinderat Schweder
aus Heidelsheim verteidigte die Sozialdemokratie . Die Diskussion,
an der sich Dr . Haas und der Kandidat beteiligten , gestaltete sich sehr
interesiant . Herr Feldmanu jun ., der die Versammlung leitete , schloß
mit warmer Empfehlung der Fortschrittlichen Kandidatur .

Sporl-Uachrichten .
Zr . Berlin , 1 . Sept . Von der zurzeit in Amerika weilenden deut¬

schen Olympia -Studienkommission ist der Leichtathlet Kränzlein als
Trainee zur Ausbildung der deutschen Leichtathleten für die sechste
Olympiade 1918 in Berlin engagiert worden . Kränzlein ist der be¬
kannte vierfache Olympia -Sieger deutscher Abkunft, beherrscht die
deutsche Sprache völlig und hat seine Befähigung zum Sportlehrer
bereits als jahrelanger Trainer an der Michigan -Universität bewiesen.

CH« statistischer Rückblick aus die Jffezheimer Renne « .
ltz Baden-Baden , 2. Sept . Nachdem die letzten Hufschläge auf dem

grünen Rasen in Iffezheim verklungen find , dürfen mit Interesse die
Erfolge der beteiligten Länder und Ställe bei dem sechstägigen Inter¬
nationalen Meeting festgestellt werden . An Geldpreisen waren aus -
gesetzt 421900 Mark für Pferde aller Länder und 172 800 Mark den
inländischen Ställen Vorbehalten , insgesamt 594 700 Mark . Ausge -
fochten wurden aber nur 589 800 Mark durch den Wegfall einiger
vierter Platzgelder infolge schwacher Beteiligung . Auf deutsche Ställe
entfallen 326 900 Mark , die Träger französischer Farben heimsten
203 900 Mark ein und nach Rußland kamen 65 000 Mark .

Von den großen internationalen Entscheidungen konnte das
Fürftenberg -Memorial für deutsche Rechnung gerettet werden , der
Batschari -Preis und das Zukunfts -Rennen holten unsere westlichen
Nachbarn , und der Große Preis von Baden mit dem Goldpokal des
Großherzogs von Baden wanderte nach Rußland . Rechnet man zu
den deutschen Siegen auch noch einige gut dotierte und gegen das
Ausland mit Erfolg verteidigte Handicaps , so ist der ideale und ma¬
terielle Erfolg der Deutschen Zucht nicht gering anzuschlagen.

Der gewinnreichste Stall ist der der Herren v. Weinberg mit
82 000 Mark , Graditz folgt mit 65 000 Mark , als dritter im Bunde
steht Fürst Lubomirski mit 65 000 Mark , dann folgen R . Haniel mit
53 000 Mark , Mons . Lepetit mit 47 000 Mark , Mons . ölanc mit 40 000
Mark , Freiherr ». Oppenheim mit 38 000 Mark , Mons. Stern mit
24 000 Mark , I . Lievx 16 000 Mark , H . de Mumm 13 000 Mark , Olry -
Röderer 13 000 Mark , Lindenstaedt 12 WO Mark , Descaseaur 12 000
Mark , Mons . Caroll , Mr . Waugh und Herr Hagemann je 10 000 Mark .

Die Felder waren im Durchschnitt schwach besetzt, es starteten nur
211 Pferde in 36 Rennen . Der diesjährige Umsatz am Totalisator ist
wiederum gestiegen; er betrug im Ganzen 1696100 Mark , gegen das
Borjahr nahezu 70000 Mark mehr. Der erfolgreichste Jockey war
Archibald, der 9 Siege und einen Halbstes erringen konnte. Der Era -
ditzer Stalljcckey Bullock brachte es auf 5 Siege und einen Halbsieg.

Uon der Kuftfchiffahrl.
hd Innsbruck , 2. Sept . (Tel .) Der Luftballon „Graf Zep¬

pelin " ist nach Ueberquerung der Nordalpen von Innsbruck
aus , wo er aufgestiegen war , bei Ruhpolding am Traunstein
in Bayern gelandet .

Mein Besuch auf dem Flugplatz Bork .
Von Alex Büttner -Karlsruhe.

p= Während meines Aufenthaltes in Berlin hatte ich Gelegen¬
heit , das Flugfeld Bork bei Brück , unweit der Reichshauptstadt , zu
besuchen . Der Zufall wollte es, daß wir auf dem Bahnhofe einen
Bekannten trafen , der zusammen mit einer Reihe bekannter Flieger
einen Fremdenverkehrsverein in Bork ins Leben gerufen hatte . Da¬
durch hoffte er, im Laufe der Jahre dem Orte größere Bedeutung zu
verschaffen . So hatten wir an ihm einen guten Führer .

Kurz nach 1 Uhr mittags fuhren wir ab . Rach IV-stündiger Fahrt
in Bork angekommen, erfrischten wir uns im nahe gelegenen Restau¬
rant „Fliegerheim " . Dann ging 's zum Flugplatz „Mars " zurück, auf
dem sich bekanntlich Grade als erster Konstrukteur im Jahre 1909
niedergelassen hatte . Im Laufe der Zeit quartierten sich hier mehrere
Flieger ein , so daß der Platz als Flugübungsfeld für Grade zu Nein
wurde . Er sah sich genötigt , im Jahre 1912 seine Fliegerschule auf
die westliche Seite der Bahn zu verlegen . Jetzt stehen auf dem alten
Flugplatz nur noch einige Schuppen, von denen der des Ingenieurs
Pagel aus Schwerin bei unserem Besuche geöffnet war . Als wir ein¬
traten , saß Herr Pagel gerade auf einer ganz neuen Maschine, deren
Bau nahezu vollendet war . und schweißte im Monteurkittel die Stahl¬
rohre seines Apparates zusammen. Rach längerer Beobachtung be¬
grüßten wir ihn , und mit großer Freundlichkeit zeigte uns Herr Pagel
die neuesten Einrichtungen , die Verbesserungen gegenüber seiner alten
Maschine, die draußen vor dem Schuppen stand. Sein neues Flug¬
zeug ist vollständig aus autogen -geschweißten Stahlrohren gebaut ,
was ein Zerbrechen des Fahrgestells , auch bei den härtesten Landun¬
gen, fast gänzlich ausschließt . Außerdem hat der Apparat die be¬
kannte Militärsteuerung . Di« Spannweite der Flügel beträgt
10,75 Meter , die gesamte Länge der Maschine 6,75 Meter . Als An¬
trieb dient ein 70 P . S. starker Argus -Motor .

Als wir alles genau betrachteten und uns von Herrn Pagel verab¬
schiedet hatten , gingen wir am Rande des Flugfeldes entlang und
gelangten nach ungefähr fünf Minuten an eine 130 Meter lange und
fast 25 Meter breite Halle . Es war die Fkugzeugfabrik des bekannten
Konstrukteurs Grade . Hier wurde zu unserem Bedauern der Sonn¬
tagsruhe wegen nicht gearbeitet , so daß wir uns mit dem Ansehen
der einzelnen Teil «, wie Spieren , Fahrgestelle , Rumpfkonstruktionen,
zusammengesetzte Flügel usw. begnügen mußten . Immerhin bekamen

iwir ein« Ahnung , wieviel Dinge und Sachen von geschickter Hand
zusannaengesetzt werden müssen , um eine flugfähige Maschine zu
bilden , und wieviel Zeit und Arbeit dazu notwendig war .

Weiter gings , ein Stück quer durch den Wald bis über die Bahn ,
auf die westliche Seite , dem neuen Flugplätze zu . Als ersten konnten
wie hier Herrn Hans Grade selbst begrüßen . Dann besahen wir
die Schuppen und den Flugplatz . Alle Flieger , die ich über die Lage
des Platzes bestagte , sagten mir , daß kaum ein Flugfeld , nicht einmal
das in Johannistal , sowohl in technischer , wie auch in anderer Be¬
ziehung so zweckmäßig gelegen sei , wie der Flugplatz Bork.

Der Abend rückte langsam näher . Einige Apparate wurden flug¬
bereit gemacht, Hans Grade , der eigentliche Gründer dieses Flug¬
feldes, wurde zur Erinnerung an den Flugplatzbesuch mehrmals von
«ns photographiert . Mittlerweile wurde es 6 Uhr . Der Wind war
ganz abgeflaut . Die Maschinen mit Oel und Benzin versehen, standen
flugferttg vor den Schuppen . Als erster zog der Pilot Pagel in seinem
elegant gebauten Eindecker am Abendhimmel seine Kreise. Dann
gab auch Herr Grade seine Einwilligung zum Start . Und nun be¬
gann mtt einemmale ein Gerassel, Gesurre und ein Geknatter . Wir

, sahen 4. 5 und 6 Maschinen zu gleicher Zett in der Luft . Der Chef-
pilot von Plate « hatte sich auf 8W Meter Höhe geschraubt, sein Ka-
menü » Engelhor « folgte ihm langsam nach . Inzwischen ist Sttaub ,

, ein anderer Flieger , nachdem er fünf Achter geflogen hat , glatt ge¬
landet und hat sicĥ durch diesen Flug das Flugführerzeugnis er-
nvorben . Man begrüßt einander , gratuliert und so vergeht die Zeit .
Die Dunkelheit ist nunmehr angebrochen und für die noch in der Lust
befindlichen Apparate mußten Leuchtfeuer angezündet werden . Endlich
kamen all ' die Apparate herunter und bald herrschte nun auf dem Flug¬
platz Ruhe .

Rach kurzem Abschied von Herrn Grade und den übrigen bei uns
gehenden Fliegern machten wir uns auf den Rückweg . In kaum fünf
Minuten war der Bahnhof erreicht, um % 9 Uhr fuhren wir mit den

Ei ndrü cken über diesen prächtigen Flugplatz nach Hause.

Vermischtes.
- -- Berlin , 2 . Sept . (Tel .) Heute morgen wurde in

Tegel eine 40 Jahre alte Frau tot aufgefunden . Die Leiche,
die hinter einem Holzstoß lag , weist am Kopfe schwere Ver¬
letzungen auf . Es liegt wahrscheinlich Mord vor .

hd Wien , 2 . Sept (Tel .) In der Nacht schlug der Blitz in die
Minoritenkirche ein. Da die Feuerwehr infolge der durch das Ge¬
witter heroorgerufenen Telephonftörung erst sehr spät benachrichtigt
werden konnte , brannte der ganze Dachstuhl ab . Die kostbaren Kunst -
schätze im Innern der Kirche blieben unbeschädigt .

hd Benedia , 2 . Sept . (Tel .) Auf dem Polizeiamt in
Venedig erschien gestern der junge Fürst Urussow aus Moskau
und erzählte , daß ihm von einer Abenteuerin , die er in Wien
kennen gelernt habe, während der Bahnfahrt Wien —Venedig
ein Ring im Werte von 120 üüv Francs , eine goldene Uhr
und andere Schmucksachen gestohlen worden seien .. Die Aben¬
teuerin habe ihm unterwegs Likör zu trinken gegeben , woraus
er in einen tiefen Schlaf verfallen sei. Als er erwachte, sei
die Abenteuerin verschwunden gewesen . Bald darauf habe
er daß Fehlen der Schmucksachen bemerkt. Der Ring war
seinem Großvater vom Kaiser von Rußland geschenkt worden .

P . C. Paris , 2 . Sept . (Tel .) Mit größter Pünktlichkeit
lief der ftüh 7.37 Uhr von Corbeil abgehende und fahrplan¬
mäßig um 8 Uhr in Paris eintreffende Zug täglich mit 20 Minu¬
ten Verspätung ein . Erst hielt er hinter Maison -Alfort und
dann nochmals kurz hinter den Fortifikationen je 10 Minuten
auf offener Strecke. Als dies heute morgen wieder der Fall
war , verließen die schon seit längerer Zeit hierüber unwilligen
Fahrgäste den Zug und marschierten auf den Schienen dem

Bahnhof zu. Um ein Unglück zu verhüten , mußten sämtliche
Züge halte » . Die laufenden Fahrgäste störten eine Stunde
lang den gesamten Vahnverkehr und erreichten dadurch ihr Ziel
gegen die Saumseligkeit der P . L. M . zu protestieren .

P .c . Rewyork, 2 . Sept . (Tel .) In der Stadt Salem in Ohio
haben sechs junge und natürlich schöne Mädchen bei einer Kuß¬
konkurrenz 40 000 Mark für den Bau eines städtischen Krankenhauses
zusammengebracht . Bald drängten sich vor jeder eine lange Reihe
junger und älterer Männer , die gegen Entrichtung des Obolus den
Genuß und das Vergnügen eines Kusses haben wollten . Viele der
älteren Semester zahlten freiwillig fünf Dollars und reihten sich ,
wenn sie dafür einen Kuß erhalten hatten, sofort wieder als letzte der
langen Linie an

Unglücksfälle .
---- Swinemünde , 2 . Sept . (Tel .) Auf dem russischen Tor¬

pedobootszerstörer „Nowik " , der von hier aus Probefahrten
unternimmt , platzte gestern nachmittag ein Kesselrohr, wobei
zwei Mann der Besatzung schwer verbrüht wurden .

fick Budapest , 2 . Sept . (Tel .) Der zwischen Munkaes und
Bregszace verkehrende Auto -Omnibus stürzte infolge Unacht¬
samkeit des Chauffeurs in den Straßengraben . Zwölf Per¬
sonen wurden verletzt, davon drei sehr schwer .

— Lissa, 2 . Sept . (Tel .) Beim Manöver in der Umgegend
von Lissa starben infolge der großen Hitze zwei Mann des In¬
fanterie -Regiments 68 . Ein Mann des fünften Feldartillerie -

Regiments wurde von einem Pferde durch einen Hufschlag töd¬

lich verletzt. (Frkf. Ztg .) .
P . C . Madrid . 2 . Sept . (Tel .) Auf dem Militärübungs -

platz von Carabanche explodierte ein Geschütz, als es gerade ge¬
laden worden war . Der Oberst , ein Leutnant , ein Feldwebel
und drei Man wurden schwer verletzt und mutzten ins Lazarett
gebracht werden . Einer der Artilleristen ist bereits seinen
Wunden erlegen . Als ein Arzt im Automobil zur llnglücks -
stelle eilte , sprang er vorzeitig vom Wagen , geriet unter die
noch laufenden Räder des Automobils und wurde überfahren .

London , 2 . Sept . (Tel .) Ein Zusammenstoß auf der
Midlandvahn erfolgte zwischen zwei Schnellzügen , die mit
großer Geschwindigkeit aufeinanderfuhren . Amtlichen Fest¬
stellungen zufolge sind neun Personen getötet und 10 schwer
verletzt worden .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Stuttgart , 2. Sept . Der „Staatsanzeiger " meldet :
Heute nacht ist in Karlsruhe in Schlesien die Herzogin
Alexandrine Karoline Mathilde von Württemberg . 83 Jahre
alt , gestorben. (Die verstorbene Herzogin entstammte der
zweiten Ehe des Herzogs Eugen von Württemberg mit der
Prinzessin Helene zu Hohenlohe -Langenburg . Sie wurde am
16. Dezember 1829 in Karlsruhe i . Schl , geboren und war
Aebtissin des adeligen Fräuleinstistes in Oberstenfeld , O .-Amt
Marbach . ) m- Friedrichshafen . 2 . Sept . Der Prinz von Wales ist heute
vormittag 11 Uhr 17 Min . hier eingeiroffen . Der Prinz wird

morgen früh 8 Uhr 41 Minuten zu den Hochzeitsfeierlichkeiten
nach Sigmaringen abreifen .

— Bamberg . 2 . Sept . Bei der Ersatzwahl zum bayerischen
Landtag erhielt Rechtsanwalt Hennemann -Bamberg (Zentrum )
7269 , Bürgermeister Schrüfer -Briesendorf ( lib . Bauernbund )
1620

'
Stimmen . Der elftere ist somit gewählt .

— Wien . 2 . Sept . Wie die „Reue Fr . Presse" erfährt ,
wird der Sektionschef im Ministerium des Aeußern , Dr . Graf
Szapary , an Stelle des Eraen von Thurn zum Botschafter in
Petersburg und der Gesandte in Dresden Dr . Graf Forgach
zum Sektionschef iiy Ministerium des Aeußern ernannt werden .

^ Urga , 2 . Sept . Die Regierung der Mongolei hat einem eng¬
lischen Syndikat die Erlaubnis zur Opiumeinfuhr und zum Opium¬
handel erteilt . _ __ __

Die Hervstparade in Berlin .
— Berlin , 2. Sept . Bei schönem Wetter begann heute

morgen 8 Uhr die Herbstparade des Gardekorps auf dem Teni -
pelhofer Felde .

Anwesend waren die Prinzen des König !. Hanfes , die Her¬
zöge Albrecht und Philipp Albrecht von Württemberg , sowie
die Prinzen Alfons und Franz von Bayern , die städtische Son¬
derkommission , der italienische und der argentinische Eeneral -
ftabschef, die Offiziere eines Washingtoner Milizregimentes ,
der indische Radschah von Rardingjarh .

Die Kaiserin wohnte mit der Prinzessin August Wilhelm
und der Prinzessin Friedrich Leopold der Parade bei .

Die Truppen waren unter dem Kommando des Generals
der Infanterie von Klettenberg in zwei Treffen aufgestellt .
Kurz nach 8 Uhr erschien der Kaiser in der Uniform des ersten
Garde -Regimentes zu Fuß . Während er die Fronten abritt .

erschienen mehrere Flugzeuge und der Zeppelinkreuzer „Hansa"
über dem Felde , später auch einige Freiballons .

Der Vorbeimarsch dauerte bis nach 10 Uhr . Der Kaiser
führte der Kaiserin das erste Garde-Regiment und das erst«
Feldartillerie -Regiment vor . Rach dem Vorbeimarsch hielt der
Kaiser eine Besprechung ab, worauf er unter dem Jubel des
Publikums die Feldzeichen nach dem Schlosse zurückführte.

Auf dem Schloßhofe nahm der Kaiser zunächst militärische
Meldungen entgegen , ferner aus den Händen einer Deputation
des 1 . Eardefeldartillerieregiments anläßlich seines 25jährige »
Jubiläums eine Erinnerungsgabe und hielt eine Besprechung
mit den Schiedsttchtern für das bevorstehende Kaiser ,
Manöver ab.

Im Sternsaal des Königlichen Schlosses empfing der
Kaiser darauf die schwedische Sonderkommission , die ihm an¬
läßlich seines 25jährigen Jubiläums als schwedischer Admiral
einen Ehrensäbel überreichte.

Militärisches ans Frankreich .
hd Paris , 2 . Sept . Der französische Divisions -General Lastour,

der als Mitglied der Mission Jofires besondere Aufmerksamkeit der
russische» Reiterei zu widmen hatte , erklärte , daß die Fortschritte de»
Kavallerie hinter denen der anderen Waffengattungen der russischen
Armee keineswegs zurückgeblieben seien und daß an der möglichst ab¬
gekürzten Mobilisierung der Reiter -Regimenter mit allem Eifer ge¬
arbeitet werde.

P .C . Paris , 2 . Sept . Durch die deutsche Agitatton gegen
die französische Fremdenlegion ist , wie der „Matin " behauptet ,
das Interesse aller Abenteurer für diese Truppe nur gehoben
worden . So sind seit Beginn der deutschen Bewegung gegen
die Legion die Anmeldungen für diese um 40 Prozent gestiegen .
Unter den 37 Mann , die sich im Laufe des letzten Monats auf
einem Werbebureau an der elsaß-lothringischen Grenze stellten ,
befanden sich 18 Elsaß -Lothringer .

Z« de« Verhandlungen über die Bagdadbahn .
" Paris , 2 . Sept . Der Londoner Korrespondent des „Echo de

Paris " ist der Ansicht , daß Frankreich für seinen Verzicht auf die
Teilnahme an der Bagdadbahn keine Entschädigung in Syrien finden
werde, weil jede Ausdehnung der französischen Aktion in diesem Lande
auf mächtige Hindernisse stoßen werde. Eisenbahnkonzessionen in
Armenien aber könnten Frankreich keine Entschädigung bieten , für die
große Eroberung , welche Deutschland mache , indem es Hand auf die
Bagdadbahn legte .

„Wäre es unter diesen Umständen" — meint der Korrespondent
des „Echo de Patts " — „nicht besser, wenn wir in dem Bagdadunter¬
nehmen blieben , sogar auf die Gefahr hin , darin in der Minderheit
zu sein? Diese Minderheit im wirtschaftlicher und politischer Be¬
ziehung wäre wahrscheinlich vorteilhafter als der wirtschaftliche
Nutzen, den uns armenische Eisenbahnen tragen können. Im schlimm¬
sten Falle würde dabei wenigstens der negative Vorteil herauskom¬
men, den Schttn eines internationalen Regimes auf der Bagdadbahn
zu erhalten und zu verhindern , daß von einer deutschen Zone ge¬
sprochen würde . Aber indem England auf die Jnternationalisierung
der Endstrecke der Bahn verzichtet, hat es das Beispiel eines all¬
gemeinen Verzichts gegeben, den es vielleicht noch bereuen wird .

"

Zie mt Lage ans dem Balkan.
hd Bukarest, 2. Sept . Die rumänisch-bulgarische Erenz -Feststel-

lungs -Kommission hat gestern ihre Arbeiten in Tnrtnkai begonnen .
Der Kommission sind vier Ingenieure des rumänischen geographi¬
schen Instituts - zugeteilt . — Die feit dem Beginn der Demobilisierung
der rumänischen Armee fistiett gewesenen Warentransporte auf den
rumänischen Eisenbahnen , werden von heute ab aufgehoben.

Das Borgehen der Türkei .
<= > Sofia , 2 . Sept . Der Ministerrat bestimmte den General

Sawow und den früheren Belgrader Gesandten Totschew,
sowie den bisherigen Unterhändler Natfchewitfch zu Dele¬
gierten für die direkten Verhandlungen mit der Türkei .
Sawow und Totschew dürsten heute nach Konstantinopel
abreisen .

I « Serbien .
hd Belgrad , 2. Sept . In allen hiesigen polttischen Kreisen

wird der stattgefundene Ministerwechsel als keine dauernde
Lösung der Ministerkrise bezeichnet. Die Lösung der Krise
werde aber bestimmt bei dem Zusammentritt der Skupschtina
erfolgen und mit der Demission des Eesamtkahinetts enden .

hd Belgrad , 2 . Sept . Das Belgrader Protokoll über die serbisch»
montenegrinische Grenze wurde gestern abend unterzeichnet.

— Wien , 2, Sept . Der zweite Sekretär der deutschen Bot¬
schaft in Wien , Legationsrat von BetHmann -Hollweg , begibt
sich heute nach Belgrad , wo er während eines kurzen Urlaubs
des dortigen deutschen Gesandten , Dr . Freiherr von Griesinger »
die Leitung der Gesandtschaft übernimmt .

JnEriechenland .
P .C . Mailand , 2 . Sept . Der Athener Berichterstatter des

„Seccolo " will wissen, daß zwischen König Konstantin und dem
Ministerpräsidenten Benizelos tiefgehende Meinungsverschie¬
denheiten bestehen, die den baldigen Rücktritt des letzteren zur
Folge haben werden . Sie haben ihren Ursprung in der starre»
Haltung des Königs in der Frage von Kavalla . Die Ver¬
öffentlichung des Telegrammwechsels über diese Angelegenheit
hat den Gegnern des Ministerpräsidenten Veranlassung ge¬
geben , scharfe Angriffe gegen diesen zu erheben . Da König
Konstantin außerdem sein eigener Minister sein will , erwartet
man den Rücktritt Benizelos . Er selbst soll jüngst einem
Athener Stadtrat erklärt haben , daß er die Last und die Ver¬
antwortung der Regierungsgeschäste jüngeren Schultern Lber-
la ssen will ._

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Heinrich Danqvard , Oberjusttzsekretär, alt 51 Jahre .
Offcnburg . Joseph Schöttler , Schreinermeister, 71 Jahre alt .
Lahr . Karl August Fath , Zollsekretär a . D ., alt 76 Jahre . , V
Biberach . Ambros Schwarz, Gastwirt , 75 Jahre alt . i ■.4 J,
Mundingen . Wilhelm Menzer alt , 75 Jahre alt .

"
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Serie 4

Valloriverfolgung im Auto.
R .F . Kaeksrnhe, 2 . September .

Es mag gewiß «in schöner und eindrucksreicher Moment sei«,
»renn man zum ersten Male im Freiballon von der Erde sich erhebt
und die Dinge dieser Welt plötzlich „von oben herab " zu schauen be»
kommt. Abwechslungsreicher und spannender zugleich dürfte es aber
sein, sich nicht dem Spiel der Winde preiszugeben , sondern drunten
i .n Auto den Dingen näher zu bleiben und mit sicherer Hand , das Ziel
fest vor Augen , hinter dem Ballon her durch die Land« zu tagen .

Durch die Freundlichkeit eines Teilnehmers an der jüngsten Bal¬
lonverfolgung von Karlsruhe aus , Herrn Riegel -Karlsruhe , ward
es mir vergönnt , eine solche Ballonhatz im Auto mit zu machen.
In seinem guten 18 PS . Diriwägen sausten wir bald über Berg und
Tal , nachdem der aufsteigende Ballon „Karlsruhe " uns die ungefähre
Richtung unserer Fahrt gegeben hatte . Es war ein herrlicher Sonn¬
tagmorgen ; auf den Feldern waren die Leute zum Teil noch eifrig
bei der Arbeit , die verspätet« Ernte einzubringen . Wir sausten grü¬
ßend vorbei und zeigten mit der Hand nach dem Himmel , wo die
grelle , gelbe Ballonhülle gleißend in der Sonne stand. Die Fahrt
ging zunächst über Jöhlingen nach Gondelsheim , eine steile, hol¬
perige Bahn , wenig geeignet für Parforce -Autofahrten . Aber da wir
vermuteten , daß der Ballon in der Neckargegend niedergehen werde
<— eine Vermutung , die sich beim zweiten Ausstieg nach der vorzei¬
tigen Zwischenlandung als richtig erwies —, so mußten wir die gute
Bruchsaler Landstraße verlassen, um rechtzeitig rechts herüberzuschnei¬
den . Unser Motor schaffte brav und nahm spielend die heftigen
Wellungen des Geländes . Friedlich lagen die Fluren , vom Walde
umsäumt , vor uns im Sonnenglanz da . Wir sausten vorbei . Hier
und da versuchte «in Vogel mit gespreizten Flügeln mit uns um die
Wette zu fliegen ; es gelang ihm aber nicht lange , uns zur Seite zu
bleiben , und er gab das vergebliche Bemühen schnell wieder auf . Ein
dichter Schwarm dunklen Federvolkes kreuzte unseren Weg , vermut¬
lich Stare , die sich zur Herbstreise rüsten. Ich lehnte mich behaglich
in die Lederpolster zurück und ließ die Welt und das mannigfaltige
Leben so im Schnellzugstempo an mir vorbeihuschen. Es war ein
Gefühl wie etwa bei einer Sonnenfinsternis , alles schien plötzlich eine
andere Perspektive zu haben . Dabei überkam mich ein prickelndes
Gefühl der Losgebundenheit , wie es unter Umständen der Genuß
des Schampagners verleiht . Von Zeit zu Zeit warf ich einen be¬
sorgten Blick auf den mir von unserem freundlichen Führer anver -
trauten Eßkober nebst Eiskübel , die wohlverwahrt neben mir stan¬
den und aus welch ' letzteren zwei lange Hälse geheimnisvoll in die
Welt hinaus lugten . Oder ich orientierte mich auf der guten Land¬
karte, ^ welches verantwortungsvolle Amt mir gleichfalls übertragen
war . um an der nächsten Wegkreuzung Bescheid zu wissen und die
Weiterfahrt nicht unnötig zu hemmen. Und immer unser schwanken¬
des Ziel vor Augen . Von Gondelsheim gings über Neibsheim , Ober¬
acker, Münzesheim , Menzingen nach Hilsbach, und von da über Wei¬
ler mit der Steinburg nach Sinsheim weiter Jetzt waren wir dem Bal¬
lon dicht auf den Fersen . Aber was war das ? Als wir in die frische
Kühle einer Waldallee hinter Sinsheim , auf Waibstadt zu , einbie -
gen, verlieren wir ihn plötzlich aus den Augen . Kinder rufen uns zu :
„Der Ballon , der Ballon !" und machten mit der Hand eine seltsame
Bewegung nach links . Wir sehen nichts ! Sollte er schon nieder¬
gegangen sein? Aber es war erst 12 Uhr , und bis 1 Uhr mindestens
hatte er Zeit zum Landen . Zurück ! Als wir aus dem Walddickicht
wieder hervortauchen , liegt rechts von uns der Ballon groß und gelb
auf einem Rübenacker. Wir eilen zur Begrüßung hinüber . Zu spät !
Ein Heidelberger Wagen war bereits am Platze .

Nun wollten wir wenigstens in Gemütsruhe frühstücken ; ein lau -
fchiges Plätzchen war auch bald gefunden. Aber wir kamen nicht weit
mit unserer Atzung : der Ballon ging noch einmal hoch, und wir hat¬
ten uns bereit erklärt , ihm zu folgen . Also gings wieder mit voller
Kraft in die Land « hinaus . Ein leichtes Gewölk hatte sich jetzt zu¬
sammengezogen, aber der Ballon stand schön am Himmel und stieg,
stieg . Wie ern Gestirn leuchtete seine glänzende Hülle bald zu uns
herab , und wir folgten ihm wie die heiligen drei Könige aus dem
Morgenland . Ueber Waibstadt , Helmstadt gings dem Neckar zu .
Ein Landschaftsbild löste das andere ab , eines schöner als das andere .
Als wir auf Asbach zu kommen, tat sich drunten in der Ferne das
Neckartal vor uns auf . Jetzt haben wir den Ballon , der wie eine
winzige Kugel am Himmel stand, aus dem Auge verloren . Wir fra¬
gen herum ; niemand weiß Bescheid . Nachdem wir vergeblich ein
Ackerfeld erklommen, sausen wir über die Neckarbrücke weiter über
Neckarelz nach Mosbach zu . Vergebens ! Wir finden unseren kühnen
Luftschiffer nicht wieder und entschließen uns endlich , nicht leichten
Herzens , Kehrt zu machen . Am Abend erfuhren wir dann , daß er
bei Seckach, Amt Adelsheim , glücklich gelandet ist . Aber soweit ! Wer
konnte das vermuten !

Unsere Fahrt geht jetzt den burgenreichen Neckar entlang , an all
den lieblichen Dörfern und Städtchen und freundlichen Men¬
schen vorbei , der Heimat zu . Radfahrer und Touristen , Autos und
Ruderboote . Badende , Eifenbahnzüge und lachende Mädchengesich¬
ter ziehen an unseren Augen vorüber Ein Winken, ein Hollaschreien
hinüber und herüber . Aengstlich drückt sich das Federvieh an die
Mauern der Häuser , Hunde kläffen ; auf dem andern Ufer zieht feier¬
lich eine Prozession, Priester und Ministranten in weißen Chorröcken .
Ein wechselvolles Bild . Dom Berge grüßen Kapellen und Dörfer ,
Glocken klingen hier und dort . Wer könnte all das mannigfaltige
Leben mit einem Blick umfassen und recht zum Ausdruck zu bringen ,
das beinahe gleichzeitig vor uns auftauchte . Ich glaube , ein moderner
Diogenes müßte sich in ein Auto setzen , statt in eine Tonne , um über
die letzten Dinge nachzudenken und alles zu begreifen ! Ueber
Reckargerach , Zwingenberg geht es weiter . In dieser Gegend wird
viel neu gebaut . Eisenbahnlinien und Straßen . Bei Eberbach ge¬
raten wir für einen Moment auf hessisches Gebiet , bis Neckar -
steinach . In Neckargemünd lenken wir über die Brücke . Dies
ist einer der hervorragendsten Punkte , d« wir heute streifen.
In der Ferne ein« mächtige Eifenbahnüberführung ; ringsum grüne ,
bewohnte Verghänge , Eisenbahn , Tunnel , Burgen ein Anblick von
seltener Schönheit. Wir eilen weiter und gelangen endlich vom
Karlstor her nach Heidelberg hinein , wo di« feingebaute , wie schwe¬
bend gegen den lichten Horizont gefpannte alte Steinbrücke seltsam
unfern Blick ergötzt. In Heidelberg wimmelt es von Menschen aller
Art . Wir fahren hindurch. In Eppelheim ist Turnfest , die Straßen sind
grünbekränzt , und ein dichtes Menschengewoge umsteht die Meßbuden .
Jetzt liegt der Odenwald schon weit hinter uns . Wir steuern durchdre fruchtbare Rheinebene . Ueber Plankstadt , an Schwrginge .r mit
semem schloß vorbei , das unter altersgrauen Bäumen schlummert,dem Wafferkauf des Kanals entlang . Ein Liebespaar schreitet vor
uns über dre Wiese ; fest hält „er" „sie" umschlungen. Wir lachen und
sausen grüßend vorbei . Auf Speyer zu . Von ferne grüßen die blauen
Pfälzer Berge herber ; Speyer mit seinem Dom taucht rechts als
Srlhouette auf . Wir halten uns links . Ueber Hockenheim , Neuluß -
herm, Waghausel mit der berühmten Zuckerfabrik geht die Fahrt . Ein
tiröhrenwald rechts von uns schlägt ein Geklapper von Licht und

^ ß'srT7Bj { ^ n
öt »,eiten mit Stämmen und Durchblicken . In Wiesenral sind Seil¬
tänzer auf dem Markte . Und viel Volk. Wir sehen nur einen Augen¬
blick, denn schon find wir weit voraus . So langen wir endlich spät
am Nachmittag nach herrlicher berauschend schneller Fahrt glücklich und
heil mittler » Karlsruhe an .

Koloniale Bestrebungen.
O . Bad Rauheim , 31 . Aug. Nachdem erst kürzlich der gegenwärtig

zur Kur hier weilende Carl Peter » im neuen Konzerthause vor nahezu
1500 Zuhörern aus allen Teilen des Reiches und des Auslandes einen
mit stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrag über seine Gründung
Deutsch -Ostafrikas gehalten hat , sprach gestern abend im Theatersaal
des Kurhauses bei gutem Besuche ein anderer bekannter Kolonial¬
pionier , August Einwald aus Karlsruhe » der zusammen mit seinem
einstigen Freunde Lüderitz in der Eründungsgeschichte unserer süd¬
afrikanischen Besitzungen eine ähnliche Bedeutung hat wie Dr . Peters
für Ostafrika, und dessen Erzählungen aus seiner afrikanischen Ver¬
gangenheit augenblicklich im Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse"
erscheinen .

Besonders eingehend behandelte der alte „Aftikaner "
, dessen

schlichter und außerordentlich fesselnder Vortragsweise die Anwesen¬
den mit großer Spannung und Aufmerksamkeit folgten , seine Erwer¬
bung der Santa Lucia -Bucht für Lüderitz 1884 und dann hauptsächlich
seine letzte Forschungsreise durch den nördlichen, noch wenig erschlosse¬
nen Teil Deutsch -Südwest -Afrikas , die er 1910/11 im Aufträge der
Grootfonteiner Farmgesellschaft vom Endpunkte der Otavibahn aus
ins Okamangogebiet , nach dem Ovamboland und dem Caprivi -Zipfel
unternahm . Zahlreiche trefflich wiedergegebene Lichtbilder erläuterten
noch die klaren Ausführungen des Redners und gaben vor allem auch
einen vorzüglichen Einblick in die günstigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des äußersten Nordens unseres südwestafrikanischen Gebiets , wo
für uns noch Zukunftsland liegt .

Als Einwald im Verlaufe seines Vorttages auch der großen Ver¬
dienste von Dr . Peters gedachte und davon sprach , daß die geplante
Errichtung eines Peters -Denkmals in Dar -es -Salam eine nationale
Sache werden müsse , erntete er für die warmen und anerkennenden
Worte stürmischen Beifall , der sich bis zu einer lebhaften , eindrucks¬
vollen Kundgebung für den Gründer Deutsch -Ostafrikas steigerte, als
das Bild des ehemaligen Reichskommissars auf der weißen Wand
sichtbar wurde .

Das geradezu erstaunlich« Interesse , das man in unserer Badeftadt
seit kurzem der kolonialen Sache entgegenbringt , ist in der Hauptsache
zurückzuführen auf den Einfluß unserer noch jungen , erst im letzten
Winter gegründeten Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschast, die
bereits eine Mitgliederzahl hat , wie sie nach dem neuesten Verzeichnis
keine Stadt von der Größe Bad Nauheims besitzt und selbst viele
Städte mit 19- und 29facher Einwohnerzahl kaum aufweisen können.

Zum Schluß des lehrreichen und unterhaltenden Vortragsabends
wurde nach einigen einleitenden Worten des rührigen Vorsitzenden der
hiesigen kolonialen Ortsgruppe durch den Verkauf von kolonialen
Büchern und Postkarten noch eine schöne Einnahme für den invalide
und hilfsbedürftige Afrikaktteger unterstützenden „Kolonialen
Kriegerdank " erzielt , dem auch kürzlich das vorzügliche finanzielle Er¬
gebnis des Peters -Vortrages zugeführt worden ist .
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die römischen Katakomben in valkenburg.
= Das liebliche Städtchen Valkenburg in der „Holländischen

Schweiz", am Ufer der Eeul gelegen, besitzt seit Jahrhunderten seine
historischen Grotten und Höhlen . Schon in den Tagen der alten Rö¬
mer lieferte die Valkenburger Gegend ein sehr gesuchtes Baumaterial
in dem weichen , gelben Tuff der in kilometerlangen Gängen mit ge¬
ringer Mühe ausgesägt wurde . Eine zufällige Bekanntschaft im Jahre
1909 weckte in dem Valkenburger Villenbesitzer Jan Diepen die Idee ,
in diesem Gebiete eine Nachbildung des unterirdischen Rom zu schaffen.

Die Römischen Katakomben find bekanntlich von den ersten
Christen angelegte , in der Nähe Roms gelegene unterirdische Be¬
gräbnisstätten , welche zurzeit der Verfolgungen mitunter als Ver¬
sammlungsorte und Zufluchtsstätten dienten . Zurzeit Constantins ,
des ersten, christlichen Kaisers , waren die überirdischen Begräbnis¬
stätten in ' Gebrauch, die dann als solche die Katakomben bald ver¬
drängten . Letztere wurden nun Orte frommer Verehrung , welche die
Gläubigen aufsuchten, um dort bei den Gräbern der Märtyrer zu beten .
Da in den folgenden Jahrhunderten Rom von barbarischen Völkern
wiederholt belagert wurde , und die Katakomben öfters Verwüstungen
anheimfielen , wurden im achten und neunten Jahrhundert die lleber -
rcste der Märtyrer , die man in denselben nicht mehr sicher glaubte ,
in die Kirchen der Stadt übertragen .

Ihrer kostbarsten Schätze so beraubt , hatten die Katakomben keine
Anziehungskraft mehr für die Pilger und fielen , mit Ausnahme von
einigen wenig bedeutenden , allmählich der Vergessenheit anheim , fo-
daß ihre Existenz im Mittelalter nicht mehr bekannt war . Im Jahre
1578 stießen Landleute bei ihren Feldarbeiten auf einen verborgenen
Gang . Dies wurde die erste Veranlassung zur Wiederaufsuchung „des
Unterirdischen Roms ".

Die Katakomben sind vom wissenschaftlichen , künstlerischen und
religiösen Standpunkte aus von großer Bedeutung . Sie gewähren
einen Einblick in vergangene Jahrhunderte und bieten dem Gelehrten
vieles , das für ihn von größtem Interesse ist . Und mit Recht sieht
man in ihren Malereien und Grabinschriften eine Aeußerung des
Glaubens und Glanbenslebens der damaligen Zeiten .

Mit unermüdlichem Fleiß und größter Umsicht machte Herr Diepen
sich alsbald ans Werk. In Begleitung eines erfahrenen Archäologen
begab er sich nach Rom , setzte sich mit den bedeutendsten Katakomben¬
forschern Msgr . Wilpert , Professor Marncchi , Baron Kanzler u . a . in
Verbindung . Sein Plan wurde von diesen mit Freuden begrüßt .
Untersuchungen, Messungen und photographische Aufnahmen wurden
gemacht . Gänge und Grüfte , Gräber und Kapellen , Skulpturen und
Malereien winden aufs genaueste kopiert und dann mit peinlicher
Gewissenhaftigkeit nach Holland ins unterirdische Valkenburg über¬
tragen . Die ungeheuren Entfernungen in der römischen Gräberstadt
konnten natürlich nicht Leibehalten werden . Das bot indessen den
großen Vorteil , die endlosen Eräbergalerien zu verkürzen und so die
einzelnen Katakomben recht nahe aneinander zu rücken . Ebenso wecken
die römischen Katakomben nicht alle gleiches Interesse . Darum muß¬
ten vor allem die schönsten, lehrreichsten und ältesten derselben nach¬
gebildeten werden . Es wird in Roms Grabstätten nichts Bedeutendes ,
Großartiges geben, das man in Valkenburg nicht wiederfände . Die
gegenseitige Lage der einzelnen Räume , Farbö der Malereien , Maße ,
Formen , Ausstattungen der Kapellen und Gräber , alles ist täuschend
nachgeahmt. Im Jahre 1911 besichtigte Msgr . Wilpert die Arbeiten
in Valkenburg und sprach m - t größter Anerkennung über sie . Am
12. Juli 1910 waren sie soweit fortgeschritten , daß der erste Teil , be¬
sonders die berühmten Kallistus - und Priscillakatakomben feierlich
eröffnet werden konnten. Professor Marucchi und der Inspektor der
römischen Katakomben , A . Bevignani , waren aus Rom herbeigekom¬
men. Bei der Festfeier pries Professor Marucchi die Arbeit als „ein
mit feinstem Gefühl für archäologische Schönheit treu nachgedildetcs
Werk.

"
Von der Zeit an haben zahlreiche Besucher , hohe und höchste Herr¬

schaften dieses eigenartige Museum christlicher Altertümer bewundernd
durchwandert . Inzwischen wurde fleißig weiter gearbeitet . Unter der
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Leitung des holländischen Architetten Dr . Cuypers schritten die Ar
betten rüstig fott . So konnte am 2 . Juli 1912 auch der zweite Tei
de» großartigen Unternehmens vollendet und eröffnet werden. Pr »
fessor Dr . Pyper , Rektor Magnificus der Universität von Leiden sagt
in seiner Festrede : „Wahrlich , ich sage nicht zuviel , wenn ich behaupte
daß hier ein großes Werk zustande gebracht worden ist.

" — „Wr
können stolz darauf fein, daß dies « getteue Darstellung der römische ,
Katakomben ein niederländisches Werk ist .

"
Am 10. Mai 1913 erhielt tmnn der großarrig angelegte Plan fe ' ne»

endgültigen Abschluß . Alles , was bisher in Dalkenburg gcjchaffe ,
und geopfett worden war , wurde in eine „Stiftung " verwandelt , wo
durch für die Erhaltung und Entwicklung der Katakomben auch für di
Zukunft gesorgt war . Der Plan dieser Stiftung geht nun dahin , da<
Werk immer mehr auszubauen , Bibliothek und Museum zu vergrößern
aus den lleberschüssen der Einnahmen an Eintrittsgeldern die Aus
grabungen in Rom zu unterstützen und so alles zu tun zur Förderung
des Studiums und der Kenntnis des christlichen Altertums . Dadurck
hat das Unternehmen auch eine weittragende wissenschaftlich « Be
deutung erlangt .

Kandel und Verkehr«
= Karlsruhe , 1 . Sept . In der Woche vom 25 . bi» 80. v . Mts

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 844 Stück Vieh und zwar
144 Stück Großvieh (49 Ochsen 20 Rinder , 27 Kühe , 48 Farren ) , 18t
Kälber , 464 Schweine, 36 Hammel , 4 Ziegen , 10 Pferd « . 37 261 Kili
Fleisch wurden außerdem von auswätt » eingefühtt und der Befcha »
unterstellt , darunter von Holland : 7406 Kg . Rind -, 5880 Kg. Kalb -
17 422 Kg . Schweine- und 394 Kg . Hammelfleisch. — Viehmattt . Zun
Markte wurden aufgetrieben : 57 Ochsen , 53 Bullen , 27 Kühe und 3i
Färsen , 179 Kälber , 751 Schweine . Es wurde bezahlt für 60 Kili
Schlachtgewicht: Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlacht-
wertes , die noch nicht gezogen haben (nngejocht) 98—100 Mark , jung
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 90—88 Mark
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 84—92 Mark , Bullen
vollfleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwert» 88—90 Mark
vollfleischige, jüngere 84—86 Mark , mäßig genährte junge und gu
genähtte ältere 78—82 Mark ; Kühe und Färsen : vollfleischige, au »
gemästete Färsen höchsten Schlachtwetts 96—102 Mark , vollfleischige
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwetts bi» zu 7 Jahren 82 bii
86 Mark , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 84—96 Mark , mäßi§
genähtte Kühe 76—82 Mark , gering genährte Kühe 66—72 Mark
Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 100—107 Mark , ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 97—103 Mark , geringer « Saug ,
kälber 93—97 Mark . Schweine : vollfleischige Schweine von 80 bir
100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht 82—84 Mark , vollfleischig»
Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 81 Mark . Ten¬
denz des Martte » : langsam .

A Furtwangen , 1 . Sept . Im Monat Juli d . I » . wurden von
Ausland nach Deutschland 187 Doppelzentner Uhren im Wert vo ,
1986 000 Jt und in der Zeit vom 1 . Januar bis Ende Juli d . Js
1093 Doppelzentner Uhren im Wert von 13 638 000 JL nach Deutsch¬
land eingefühtt gegen 1096 Doppelzentner im Wert von 13 757 000 <8
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . — Die Uhrenausfshr vor
Deutschland nach dem Ausland betrug im Monat Juli d . Js . 717?
Doppelzentner tm Wert von 2 480 000 Jl und in der Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis 31. Juli d . Js . 47 677 Doppelzentner im Wert vor
16 622 000 JUL gegen 42 717 Doppelzentner im Wett von 14 547 000 .0
im gleichen Zeitraum des Jahres 1912 .

A Singe «, 2 . Sept . Das Hegauer Hattsteinwerk , 8 . « . b. H., mit
Sitz in Hilzingen , ging durch Kauf für 126 000 Mark an Herrn Gustar
Prym , kgl . preuß . Kommerzienrat in Konstanz, über . Durch dies»
Aenderung wird der Betrieb in gute finanzielle Bahnen gelange:
und zweifellos einen bedeutenden Aufschwung erfahren .

4 - Vom Bodcnsee , 2 . Sept . Der Fischfang im Bodensee
ist in diesem Jahre besonders ergiebig , vor allem in Blau -
felchen. Die Preise sind deshalb um 50 Prozent gegen früher
zurückgegangen, ohne daß dadurch die Reineinnahmen der
Fischer geschmälert werden . Der durchschnittliche Preis Hir
halbpfündige Blaufelchen beträgt in diesem Sommer 50 Pfg
Nach den Erhebungen des Kaiserlich Stastistischen Landes¬
amtes ist seit 1911 der Geldwert der Bodenseeblaufelchen um
rund 350 Prozent gestiegen , der Geldwert der in der Nord , und

Ostsee gefangenen Seetiere nur um nicht ganz 25 Prozent .

Er«te» und Herbst-Bericht«.
X von der Tanber , 1 . Sept . Infolge der äußerst günstigen Wit¬

terung der letzten Wochen sind Getrttde - und Oehmdernt « bei uns be
endet. Beide find qualitativ wie quantttattv sehr gut ausgefallen
Geradezu prächttg ist der Stand der Kartoffel «, die eine üBctaui
reiche Ernte versprechen. Dasselbe muß auch von den Runkelrübe ,
gesagt werden . Die Obsternte dagegen fällt sehr verschieden aus
Beim Kernobst ist der Ertrag sehr minimal . Steinobst , hauptsächlich
Zweffchgen, liefern eine sehr reiche Ernte und sind für dieselben schor
vielfach Käufe zu 3 per Zentner abgeschlossen worden .

r . Stausen , 1 . Sept . Im Breisgau fällt die diesjährige Wein ,
ernte ebenso mangelhaft aus wie in anderen berühmten Wein
gegenden. In Ehrenstetten , einem Hauptweinort des Bezirk» Stau¬
fen, wo der bekannte Oehlberger wächst, war der Traubenbehanx
anfänglich ausgezeichnet. Aber auch hier hat die nasse Witterung
großen Schaden angerichtet . Pfaffenweiler Rebbesttzer erhalten
zumteil einen Mittelberbst . In den unteren Lagen des Betzenbergers
auf Gemarkung Norsingen findet man nur wenige Stöcke mit gesunden
Beeren . In der Pflege der Weinstöcke hat es nirgends gefehlt.

Gin enthülltes Toilette -Geheimnis .
Ein Interview .

Eine berühmte Pariser Spezialistin der Schönheitspflege, die sich
vor kurzem vom Geschäft zurückgezogen, nachdem sie durch eine ersolg .
reicke Behandlung welkgewordener , unschöner Gesichtshaut sich ein
hübsches Vermögen verdient hatte, gewäbrte mir jüngst e,n Inter¬
view . Mir lag natürlich sehr daran , die Natur deS Geheimmittels zu
erfahren , das ihr einen solchen Erfolg verschafft hatte . Ich mußte in¬
dessen hören , daß sie überhaupt kein Geheimmittcl für den Teint be -
sitze. »Ein unschöner Teint"

, sagte sie , »ist fast jedesmal aus ein»
übermäßige Anhäufung der feinen Hautpartikel zurückzuführen , welche
die Epidermis bilden . Die überflüssigen , abgestorbene« Partikel sind
die Ursache aller Linien und Fältchen , aller Unreinigkeiten der Ge -- t
sichtshaut : ihre vergilbte Färbung bildet den mißfarbenen Teint , und
sie verdecken dabei die darunter befindliche junge, frische Haut .

Mein Erfolg ist lediglich der Entdeckung zuzuschreiben , daß ein
einfaches vegetabilisches Lösungsmittel, daS logenannte Parinolwachs,
diese verhärteten, abgestorbenen Partikel in milder Weise entfernt
und der Gesichtshaut ihren zarten. jugendlichen Hauch wiedergibt. DaS
kann jede Dame selbst ausführen. Parinolwachs kann man in jeder
Apotheke oder Drogerie bekommen — am besten eignet sich . reines"
Parinolwachs dazu — und man braucht cs nur abends in etwas
liberaler Weise aufzutragen: wenn man cs dann morgens mit
warmem Wasser abwäscht und mit einem weichen Tuch trocknet, wird
man finden , wie viel reiner und weicher die Haut geworden ist . Eine
drei - bis viermalige Wiederholung des Verfahrens vervollständigt die
Umwandlung." Allen Damen mtt mißfarbener tt»er runzeliger Ge -
sichtshaut rate ich , dies einmal mit reinem Parinolwachs zu probieren .
Aus eigener Erfahrung weiß ich , wie erfteulich daS Resultat ist. M .H.
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Saxlehner ’s Bitterquelle
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Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Gewöhnt . Dosis : 1 Wasserglas ooll.
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Bekanntmachung .
Die Revision des Katasters der
land - und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung betr .

Gegenwärtig findet die Revision deS Katasters der land - und
forstwirtschaftlichen Unfallversicherung für die Stadt Karlsruhe ein-
täiliefilich oer Vororte Beiertheim , Daxlanden , Grunwinkel , Rrntberm
und Rüppurr , sowie ded abgesonderten Gemarkung Hardtwald statt .
« etriebSunternehmer , welche feit Oktober v . I . , ihren Betrieb ein-

§
stellt, neu eröffnet oder in einem für die Abschätzung erheblichem

patze eingeschränkt oder erweitert haben , werden hiermit auf -
rekordert . hiervon binnen einer Woche Anzeige anher
in erstatten . DaS Kataster liegt während dieser Frist beim städtischen
«ontrollbüro Karl - Friedrichstrahe Nr . 8, IV. Stoch Zimmer Nr . 176 ,
Eingang von der Zähringerstratze aus , und bezüglich der Vororte
bei den betreffenden Gemeindesekretariaten zur Einsicht auf .

Für unrichtige oder nicht rechtzeitig erstattete Anzeigen können
hie Betriebsunternehmer nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
« it Strafe belegt werden.

Karlsruhe , den 1 . September 1913 .
Das Bürgermeisteramt.

0r . Horstmann . 13843

Zwangs -Versteigerung.
Grundstück der Gemarkung Durmersheim : Lgb .-Nr. Nr . S486d,

17 & 40 qm Hofreite u . HauSgarten mit zweistöckigem Wohnhaus rc.,
sowie einem Fabrik » und Maschinenraum , worin eine

Möbelschreinerei
betrieben wird . Geschätzt mit Zubehörstücken zu . 12466 Jt
Versteigerungstermi« : Montag » de« 27. Okt. 1913 ,

nachmittags 2 Uhr ,
im Rathaus zu Durmersheim .

Eigentümer : Schreincrmeister Ludwig Kühn in Durmersheim
und dessen Ehefrau , Jda geb . Drollinger . _

Weitere Auskunft erteilt das Notariat . 6233a
Rastatt , den 30 . August 1913 .

Grotzh. Notariat iv als Bollstrecknngsgericht.
Dr. Wunder .
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park - Hotel
Bellevue

Berner Oberland
bleibt geöffnet bis zur Wintersaison , erstklassige Pension
ab 25 . August nur 6—8 Fr . Auf Verlangen auch Diätküche ,

Man verlange Prospekte . 5891a
Fr. Allenbach , Propr .
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Eier ! Eier !
Feine Siedeier . 10 Stück nur 70 Psg.
Tee -Eier , gestempelte . . 10 Stück nur 8» Pfg .
Triukeier . 10 Stück nur 75 Pfg.
Kocheier . 10 Stück nur 60 Psg.
große Schmutzeier . . . . 10 Stück nur 65 Psg.

IM ^IFLr Wirte » Kouditoren , Bäcker ermäßigte Preis «. ckVtzl

_ Rur in der 1.3317Eier - Zentrale
Brüder Potok , Erbprinzenstratze 28 .

hat fidTN

Kavaliers
üasbesteSchuhputzmittel

0 1

Eingang versthLjst .la Üen weitesten Kreisen !
Marmniwett,Kavalier ^ üas Leüer durchaus
nichtangreist,nichtabfärbt,wafferöichtenh»ch-
glanz gibt vnd.üas Leder geschmeidigmacht !

Union -flugsborg

Zur Ablösung des seitherigen Teilhabers « . 8
Erweiterung des Unternehmens sucht angesehener
Bühnenverlag einen tätigen oder stillen

Teilhaber
mit Einlage von IVO—120 OVO Mt . Das Unter»
nehmen bietet große Gewinnchancen. Aachkennt»
niste nicht erforderlich. Offerten «nr von Selbst-
reflektauten unter Rr . B30752 an die Ex»
pedition der „Bad . Presse" .

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

.Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 2
bis */t5 Uhr, sowie Freitags
v, 6— »j,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm.*/,6— ’/»9Uhr . Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends */,10 Uhr n. Sonn¬
tags 7—12 Uhr , . auch über
Mittag geöffnet * . 5469

Weits-KerBung.
Zu den Um« uud Erweiterungs¬

bauten für die städt. Straßenbahn
ist die Herstellung der Entwässer¬
ungs -Anlage (Steinzeug und Guß¬
eisen) zu vergeben. 13839

Zeichnungen und Angebotsformu
lare können beim städt. Hochbau¬
amt . Karl -Friedrichstraße Nr . 8.
II. Obergeschoß, Zimmer 170 , ein¬
gesehen , bezw. abgeholt werden .

Daselbst sind auch dieAngebote bis
Freitag , den IS . September 1013,

nachmittags 4 Uhr»
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 1 . Septbr . 1913 .
Stadt. Hochbauamt.

Anstreicherarbeiten für 8 Brüh
ke« der Zufahrtslinien zum neuen
fersonenbahnhof Karlsruhe nach

inanzministerialverordnung vom
3. I . 07 öffentlich zu vergeben.
Pläne zur Einsicht auf Kanzlei ,
woselbst Bedingnisheste gegen
Kostenersatz von 30 Pfg . (bestell¬
geldfrei ) zu erhalten . Angebote,
verschlossen , postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift bis läng*

stens Donnerstag , den 11. Sep
tember d. IS ., vorm . 10 Uhr, Auf
nahmegebäude einzureichen. Zn>
schlagsfrist 14 Lage . 13637

Karlsruhe , den 28 . August 1913 .
Gr . Bahnbauinspektion III .

trii
Am Freitag , den 5 . September ,

nachmittags 4 Uhr. wird i . Rat¬
haus in Mühlhofe» a. See (Bahn¬
station ) ein der . neues , Iff , stückig, ,
zu jedem Betrieb geeign . Geschäfts¬
haus mit großem Laden , einigen
Gemüse- und Obstgärten , Acker ,
Wiese u . 7 schönen Forellenteichen
mit Springbrunnen zu günstigsten

Forellenbach kann mit übernommen
werden . Anschlag 12 500 M. B««»

Eigene Quellen . Auskunft erteilt
K. Grathwohl , Radolfzell a. See.

na mc *n erh. Aufn . . mutterl .Udmcll Pflege , bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk. B24883

E . Obermayer , Beauvau 15 ,
Siancy , Frankreich. *

Billige Pianos
gediegener Qualität

slaae 500-
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet 5jähr . Garantie .

HJaurer, “
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplats 5. jL

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar sei zwecks Anregung
vlnvs vollen , kräftigen

Hnmichs-
es bezw . der Haarwurzeln , folgen¬
des bewährte und billige Rezept
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschen des Haares mit Zuekers
kombiniertem Kräuter -Sham -
poon (Pak . 20 Pf .), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zuckers
£ )ti0inaI »KrÄuter - Haarwaa -
ser ( 31.1 .26u .2.60), außerdem regel¬
mäßig . Maffieren der Kopfhaut mit
Zuckers Spezial - Krüuter -
Haarnäiirfett (Dose 60 Pfg .).
Großartige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigt . Echt bei Wilh. Tscher -
nina , Amalienstr . 19, C . Roth , Her-
renstr . 26,O . Meyer,Wilhelmstr .20,
Wilh . Baum , Werderstr . 27 , Herm.
Vieler , Kaiserstraße 223 , Th. Walz,
Kurvenftr . 17, Otto Fischer, Karl¬
straße 74,J .D«hnRachs- Zährinaer -
stratze 6V ; in Mühlburg : Mo -
theker M . Strauß . 2227a

Altertümer WL
H. Lammte, MdchsorMr.

M ?» i. Englische RraoH
behandelt durch

Naturheilkande
R. Schneider , Röppwrerstr.10,11
Berater der NatobeihrereineKarlsruhe

und Umgegend . 11238*
Anatomischund physiologisch ge

Ueber 20jänr. Erfahrungen.13Jahre hier am Platze. —Teleph . l74t
Sprechz. bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt, b. 11U .
Theater - Masken - Kostüme
f. Vereine , sowie Gehrock», Frack- u.
Smoking - Anzüge stets zu verleihen
Geschw. Wolf . Steinftr . 27, pari .
Adlerstraße 49. B30719

Witzbuch gratis !
Schreibt sofort an Lndw . Hflbsch,
Wien X ., Erlachgaffe 866 . 5830683*

Spanischer Unterricht
durch gebildeten Spanier gesucht.

Offerten unter Nr. BÄ>757 an die
Exped. der „Bad . Preffe * .

Wer erteilt rasch guten
Laule -Unierrichi ?
Adreffe u . Mitteilung über Hono¬
rar beliebe man unt . Rr . 13831 an
die Expedition der „5öad. Preffe*
zu senden.

Gesucht s *
bürgerlichen Mittagstisch in der
Nähe der Telegraphenkaserne von
drer Herren (eventl . auch mehr ).
Offerten mit Preis unt . Nr . 13832
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
Neider . Pfandscheme , Gebiss«.
Stiefel » Uhr««, Gold . Silber «.
Brillanten » Militiir -Uiriformen.
gebrauchte Bette «. gauzeHauS -
haltungen » sowie einzelne MSbeL
stück « und zahle hierfür , wer! das
größte Geschäft « ehr wie tede
Koukurren». Gest. Off . erbittet
Erstes größtes Au - u. Berkaufs »

gchchäft , vorm . £ «evy
Zeh 2915. Markarafeustr . SS.

Bessere Dame
wünscht Anschluß au ebensolche ,
zwecks SpaziergäMen und Besuchs
von Konzert und Theater , im Älter
von 25—28 Jahren . 2.8

Gest. Offerten , womögl. mit Photo¬
graphie unter Nr . B30688 m der
Exped. der „Bad . Preffe * abzugeb.

Für Damen ! (xLL )
weisepaffende Heirat diskr . u .Iosten»
los nach . Usrksivflkl , Reisender
Hanau a. M .. Lothringstr . 8. B«,«

Heirat .
Beamter , penfionSberechtigt, 46

Jahre alt , Witwer mit 3 Kindern ,
jüngstes 8 Jahre alt , Einkommen
2600 Mk.. noch steigend bis 3800 Mk ..
sucht Bekanntschaft einer Dam « mit
etwas Vermögen zwecks Heirat zu
machen . Antwort unter A wüpost-
lagernd Offenburg i. B . erbeten .
Vermittler verbeten . — Anonym
zwecklos . 5830897

Strengste Diskretion .
II elra t s gcsuch .

Junger , tüchtig . Geschäftsmann,
28 Jahre alt , kath » mrt einem
alten gutgehenden Baugeschäft in
mittlerer Stadt Badens , sucht auf
diesem Wege eine LebenSgefährt.
Bedingungen : schöne Aussteuer
nebst einigen taufend Mark bar .
Damen von größerer Erscheinung
erhalt , den Vorzug . Off, m. Bild
unter B30194 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Heirat .
Solider besserer Arbeiter . 29 I .,

evgl., sucht zwecksHeirat mit Fräul .
vom Laude bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B30039an die
Exped. der „ 53ad. Presse" erb . 3.3

Kaufmanns -Witwe , anfangs 60,
hübsch, v . sympat. sonnig . Wesen,
freidk. , seltene Herzensbrldg ., ge¬wandt , aufr . , ideal. , edler Charakt .,
möchte sich wieder glücklich ver¬
heiraten . Herren , die eine liebe¬
volle Gehilfin vorziehen, als auf
materielle Güter Wert legen, wür¬
den einem harmonischen, schönen
Lebensabend entgeg. sehen . Anonym
zwecklos . Off. unt . Nr. B30700 an
die Exped. der „Bad . Presse* erb.

Wir geben Gew
ohne Vorschuß

an solvente Personen jeden
Standes auf Möbel, Wechsel»
Polizen , Zessionen rc. Raten -
rückzahlunggestattet ! B29767

Keine Vermittlung .
Wir « . Selbftgeber .

A . Weiß & Co „
Cöln-Lindental , Jmmermann -
straße 16—19. Telefon : Amt

A 6464 , Amt B 6136 .

Meten ». illUOiKl
gegen hohe Zinsen u . ratenweiser
Ruckzahlumz . Gest. Angebote unt .
Nr. 5830676 an bre Expedition der
„Bad . Preffe * erbeten.

Elche
Zins sofort zu leihen . Offerten
unter Nr . B30770 an die Exped .
der . 8)adischen Preffe * erbeten. 2.1

Verloren
wurde ein Geldbeutel mit 16 Mk .
Inhalt am Montag abend auf der
Kaiserstrabe zwischen Durlacher
Tor und Kronenftr . Der ehrliche
Finder wird gebeten, solchen gegen
Belohnung abzugeben. 5830716

Änumeisterstr . 12» 2. Stock .

Verlaufen
am Sonntagabend eine junge , große
Tigrrdogge . auf denNamen . Nero"
hörend . Abzug, gegen Belohnung
B30760 Br»nenstraHe 2»

Bor Anfaof w« d gewarnt .

\

%

Qftodell-Öut-
MOTMffVMNNHMfflMMmnMHJIttllll

ftusftellung!

Zar Bestdttigaog von

jeder Ort
(einfache bis feinste

Ausführung )

beehrt sich ergebenst
einzuladen ,,„7

9rm

9JI. zinkener S )

Karlsruhe
Sophienstrasse 126.

Klir Verlobte
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in kompl . Wohunngs -
Einrichtungen von den feinsten las einfachsten Ausführungen

m sehr billig gestellten Preisen .
Weil kein Laden vorhanden, gewähre ich | A | | ff . . I , „ ii
bis einschl 1. Oktober auf samt! Möbel lU |8 I1 & D8II

Mehrjährige Garantie. — Franko Lieferung nach auswärts.
Heinr . Kiefer ISÄ Durlach

Sonntags geöffnet von 11—2 Uhr. — Teieipbon 277. 13226.8 .6

Kopfischuppen * Schinnen
t sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab-
Schmierungen feiner weisser Schüppchen

ist dl« Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung reu Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall, Haareohwund a KahlkSpflgkeit
ein . Hier geg en wenden Sie mit gutem Erfolg an ,

RIND - SEIFE
Prd vw schMHchen Bsstsadtdles . Enthält Ingredienzien ,

welche desmfldersad wirken and die Heilung fördern .
Verhindert Obertragung von Hautkrankheiten .

Nur echt mit Firma : Weh. Schäkert 4 Co., Q. m.h.K, Weinböhla .
Stflck 60 Pf. Za haben in Apotheken n. Drogerien.

TSchk. Schneiderin
empfiehlt sich imAmertia . sämtl .Da »
mengarvrrobe (auch Jackenkostüm«).
B30737 Waldftr . 48, Hth. L St .

Rüstigen

PeiiWör - ßlielellteli.
welche in Kleintierzucht durchaus
erfahren sind, wird in schön geleg.
Gegend de- vorderen Renchtales ,
30 Min . von 2 Bahnstationen ,
Geflügel- u. Kanlirchen-

zucht- Anstalt
eingerichtet . Es wird monatlicher
Gehalt bis Mk . 60.— , freie Weit¬
ung u. Gemüsegarten , sowie Ge¬
winnbeteiligung an Obst- u . Zucht¬
ertrag zugesickert. Kaution oder
Einlage von Mk . 1000 .— und Ein¬
richtung für . 6 Zimmer zum Ver¬
mieten an Sommergäste muß ge¬
stellt werden . Offerten unter Rr .
6234a an die Exped. der . Bad .
Presse* erbeten ._ LI

Zukäufen
Zigarren -Geschäft
nachweisbar gutgehend mit anschl .
kl . Wohnung auf 1 . Okt. z. kauf. ges.

Offerten unt . Rr . B30728 an die
Expedit, der . Bad . Preffe *

. LI

Gesucht
eine Anzahl 2.1

GSHr-Bottiche.
Offerten unter Nr . 6241a an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbeten .

Kaffenschrank
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

GA . Angebote unter 2330725 an
die Exxped . der „ Bad . Presse" .

MkMchle MIIIÄ 'S :
wenn auch mangelhaft , zu kaufen
ges . Kaiserstr . 18, pari . B30713

Zu verkaufet
Sofort sehr billig zu

verkaufe« oder zu per- ]
mieten :

II
1911 gebaut .

11
.

: f
Menck & Hambrock , I
Modell 1911, 2 cbm Löffel.

soituttiierl
Ul, cbm Inhalt , 600 mm
Spur (StandortStuttgart ),

I Lokomotiven 900 u . 600mm
| Spur , Schienen 90—130
i mm hoch. Gest . Anfragen
erbitten 6225a.3 .1

Leipziger « Eo .»
Rollbahnfabrik .

Straßburg i. Elf .,
Kronenburgerring 28 .

Billig zu verkaufen
Vertiko, Diwan , Kinderbett , schön«
grüne Zimmereinrichtung , Her
mit Kupfersch ., Waschzub ., Teppi,
und verschiedenes. B3076

Rheinstr . 12, IL, rechts.
Waschtisch mit Marmorplatte ,

und Kochkiste billig zu verkaufen .
B30783 Krenzftr . 11a , rechts.

Schöner Ziegenbock.
weiß, 5>l, Mon . alt , zu verkaufen.

Näh. Göthestraße 18 , IV. r .. zwisch.
12' !, und 2 Uhr. B30774.2. 1

I. AUIUUlGIff .%
Das Gebäude ist repräsentabel , schöner
Prächt . Verkaufs - und Wohnraume . <e .
Existenz. Off. unt . Chiffre 6184a an die Expedit, der

Geschäftin kl. Stadt , das
erste und beste Geschäft
verkaufe ich preiswert
Umsatz50999 „ achweisb.

roß . Garten direkt beim Haus ,
tön . Sitz und gute , sorgenfreie

. Bad . Preffe *

Llektriscbe Airl « ge ,
bestehend aus

Lanz'scher kkokoinobile ,
Bentiltzeueruna System Lenz (29—60 PS.), Dynamo , Zusatzaggregat .
Akkumulatorenoatterie und Schaltanlage , rst anz oder teilweise sofort' - 6228a.3 .1zu verkaufen .

Reuß & Ms , Konstanz.
Buchdmckerei und VerlagScmstalt.



Eckt- 6 _
An» der Residenz
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Karlsruhe , 2. September
/ " r# Die Großherzoglichen Herrschaften begeben sich heute

mittag % 12 Uhr von Badenweiler nach der Mainau und wer¬
den morgen vormittag % 10 Uhr von dort nach Sigmaringen

zu den Hochzeitsfeierlichkeiten der Prinzessin Auguste Biktoria
von Hohenzollern mit Exkönig Manuel von Portugal abreisen .
Die Rückkehr nach Badenweiler erfolgt am 4. September , abends
9 Uhr .

rh . Das Wetter ist wieder sehr launisch geworden . Alle
Augenblick erschreckt naher oder ferner Donner das Ohr und

rötliche Blitze erhellen die fahle Dämmerung . Auch heute
Mittag entlud sich wieder ein Gewitter über der Stadt , die

mehrere Regenschauer hinnehmen mutzt«. Doch dauern die

Wettererscheinungen nie lange ; vor allem verzog sich bisher
das Gewölk immer sehr rasch und ließ der Sonne bald wieder
das Feld . Für die Ferienzeit ist das eine löbliche und höchst
angenehme Einrichtung . Auch um die gdstrige Mitternacht
rumorte es im Westen der Residenz , dem Rheine zu . Kräftige
Schläge hörte man fallen , aber die Städter , die noch unterwegs
waren , bekamen nur einen strammen Regen verabfolgt . Pracht¬
volle Wolkenbildungen sind jetzt vor den Entladungen zu
beobachten . Am vorigen Samstag Nachmittag hielten sie trotz
des beginnenden Sturmes und eines drohenden Wolkenbruches
die Leute einfach auf der Stratze fest. Es lag eine geradezu
suggestive Kraft in diesem dunkeln , spielenden Quirlen , in

diesen tiefen , gesättigten Farben und in diesen seltsam
gebauschten und zerrissenen Wolkenrändern . Alles war auf
eine Katastrophe gefatzt , allein es kam nur zu einem einzigen ,
kurzen Niederschlag . Hoffentlich bleibt es bei der Kürze dieser
erfrischenden aber doch nicht sehr beliebten Naturschauspiele ,
damit uns der Herbst wenigstens für den mißglückten Sommer
entschädige .

A Zm Postbetrieb der Stadt erfolgt mit Eröffnung des

neuen Personenbahnhofes insofern eine wesentliche Neuerung ,
als die ankommenden Postsäcke, vorwiegend die Fahrpost , nicht
mehr mit der Postkutsche und dem historischen „Postgaul " nach
dem Postamt I befördert werden , sondern mit besonders an¬

gefertigten Postwagen der elektrischen Straßenbahn . Wie schon
früher mitgeteilt , führen besondere Abzweigungen am Bahnhof
die Wagen nach dem Hof des Postamts II ; dabei sind alle
Neuerungen eines modernen Betriebs vorgesehen . Die Wagen
laufen vom Bahnhof über die Reichs - und Karlstratze und füh¬
ren direkt nach dem Hofe des Postamts I . Gegenwärtig ist man
mit Legung der Anschlußgleise am südlichen Teil des Haupt¬
postamtes beschäftigt . Sie führen beim Stephansbrunnen links
ab und gelangen in scharfen Kurven nach dem Innern des Post¬
amts .

# Errichtung von Bedürfnisanstalten auf dem Meßplatze. Der
Stadtrat beantragt , der Bürgerausfchuß wolle seine Zustimmung dazu
erteilen , daß auf dem Meßplatze zwei Bedürfnisanstalten nach Maß¬
gabe der besonders vorgelegten Projekte errichtet, und daß der hierfür
nötige Aufwand in Höhe von 5200 Mark und 4500 Mark , insgesamt
von 9700 Mark , aus den laufenden Mitteln der Rechnungsjahre 1913
und 1914 entnommen werde.

# > Nene Bilder . Interessante Momentaufnahmen vom
Großen Preis von Baden , hergestellt von der Firma Ge¬
schwister Moos hier , sind zur Zeit in unserem Expeditions¬
fenster ausgestellt .

cfa Der Gartenbauverein Karlsruhe hält seine nächste Monats¬
versammlung am Mittwoch , 10. September , abends 81/* Uhr ab .

= Das Interims -Theater in der Festhalle veranstaltet am 9.
September 1913 eine Aufführung des Schauspiels „Die im Schatten
leben " von Emil Rofenow, einer wirksamen, literarisch wertvollen
Bühnendichtung , welche zu sehen sehr selten Gelegenheit geboten ist.
Es find noch eine Anzahl Eintrittskarten zum Preise von 40 Pfg .
Kaiserstraße 124a, 1 Treppe hoch, von 8—12 und 2—347 Uhr, er¬
hältlich .

() Das Kolosseum hat seine Pforten nach viermonatlicher
Pause für die Wintersaison wieder aufgemacht . Das verhält¬
nismäßig zahlreiche Publikum , welches der gestrigen Eröff¬
nungsvorstellung anwohnte , schien denn auch, um seinen Hun¬
ger zu stillen , nach der langen Fastenzeit nicht allzu wählerisch
zu sein in der ihm Vorgesetzten Parist4 -Kost . Wenigstens folgte
es den einzelnen Darbietungen auf der Szene mit sichtlichem
Vergnügen und zollte den zum Teil recht minderwertigen
Nummern dieses ersten Programms ziemlich kritiklosen Beifall .
Fräulein Marga Delahay , eine Brünhildegestalt des Vari6t6s ,
schleuderte mit grimmiger Wut ihre furchtbaren Anklagen ge¬
gen die Männerwelt oder wußte mit viel Komik verschieden¬
artigste Liebesgefühle zum Ausdruck zu bringen . Arford und
Ottka , Excentrics am dreifachen Reck , ließen es an komischen
Intermezzos nicht fehlen und leisteten vor allem gute Arbeit ,
sodaß der ihnen gespendete Beifall ein wohlverdienter war .
Weniger ansprechend wirkte die „gesangliche Neuheit " Jolies -
D «o, ein Herr und eine Dame , die uns mit bekannten Tanz¬
melodien und Pas zu erheitern suchen. Das Trio -Fasiy zeigte
seine Jongleurkünste in geschmackvollerAufmachung ; namentlich
die Fackel- und Revoloerszene am Schluß war nicht ohne Effekt .
Besonders hervorgehoben zu werden verdient das tollkühne
Balance -Phänomen Harry Nittley am Schluß des ersten Teils .
Mit unglaublicher Sicherheit weiß sich dieser Artist in die
schwierigsten Stellungen zu begeben : immer höher baut er
seine waghalsigen Sitzgelegenheiten auf , bis er zuletzt in recht
wackeliger Lage meterhoch über dem Orchester tront , seinen
Stuhl auf einem Deine balancierend . Der zweite Teil brachtS
nach der stark bereicherten Lichtreklame Jos - de Milos neueste
Schöpfungen lebender Kolosfal -Monumrnte , ausgeführt von
den „four beauties Milos " . Neben einer Reihe von Bild¬
werken bekannter Künstler , wie Rodin , Sinding , Thorwaldsen
führt uns Herr Jofl de Milos auch eigene Kompositionen vor .
Mit am besten gelungen schien uns die Nachbildung der
Gruppe des Atlas aus dem Luxenbourg -Karten in Paris . In
Herrn Alfred v. Bartels lernten wir einen Humoristen
kennen , der sein Publikum trefflich zu unterhalten weiß ; er
mußte verschiedene Dreingaben machen , ehe man ihn unter
Leifallsdank ziehen ließ . Ziemlich langweilig waren dagegen
die Excentrics Mhklby Comp , mit ihrer komischen hypnotischen
Tafel . Die Lichtspiele brachten ein Strand -Erlebnis des ewig
wandelbaren Herrn Mar Lindner , welches namentlich auch
durch dis schöne Naturszenerie im Hintergründe beim Publi¬
kum Anklang fand . Die musikalischen Gaben des Abends
unter Herrn Kapellmeister Paul Römers altbewährter Leitung
waren wieder vorzüglich .

ch- Parademufik . Morgen . Mittwoch , mittags 12 Uhr 30 Min .,
stffelt bei Ablösung der Schloßwache die Grenadier -Kapelle folgende
Stücke : 1. „Mit klingendem Spiel "

, Marsch von Translaieur .
JL ^Jubel -Ouverture " von Weber . 3 . In der Nacht aus „Kino -

vo« Gilbert - 4. „Italienischer Liedermarsch" von Scappini .

K
-NvHfche Urvffe .

Perfonalnachrichten
au « dem Bereiche des 14. Armeekorps .

MLller , Mil .-Bauregistraturdiatar beim Mil . -Bauamt in Rastatt ,
als Mil .-Bauregistrator angestellt . — Klumpp , Ob .-Mil .-Jnt .-Sekr
von d. Int . d . 14. Armeekorps, zum Geh. expedierenden Sekr . im
Kriegsministettum ernannt .

Ans den Nachbarländern .
t=z Ludwigshafe « , 2. Sept . Der 20 Jahre alte Arbeiter

K . Fuchs ist gestern nachmittag in der Weinsteinsäure -Fabrik
von Benkieser tötlich verunglückt . Der Mann suchte während
des Betriebes in einem in Drehung befindlichen Kesiel mit
Weinsteinsäure mit einer eisernen Schaufel zu riihren , die
Schaufel wurde aber von der Maschine herausgeschleudert und
schlug dem Manne derart wider den Leib , daß er kurze Zeit
nach seiner Verbringung in das Allgemeine Städttsche Kran
kenhaus verstorben ist . — Einen großen Auflauf verursachte
gestern ein Geisteskranker , der im Hemde in der Rheinstraße
herumlief . Er wurde ins Städtische Krankenhaus gebracht .

= Stuttgart , 2. Sept . (Tel .) Der Vorsitzende der Deutschen
Verlags -Gesellschaft „Union "

, Berlagsbuchhändler Beck , hat zur
Gründung einer Hilfs - und Unterstützungskasse für besondere Not¬
standsfälle der Angestellten und Arbeiter 20 000 Mark gestiftet.

Heilbronn , 2. Sept . Die Staatsanwaltschaft erläßt
heute einen Steckbrief hinter dem von hier verschwundenen
Stadtpfleger Burger . Der beantragte Konkurs über die Hin -
terlasienfchaft wird nicht zur Ausführung gelangen können , da
keine Konkursmasse vorhanden ist , er wurde deswegen vom
Gericht abgelehnt .

Telegraphische Kursberichte
vom 2. September .

154. '/.
28.V,

79,65
20.435
20.397
81 . -
80.925
80.80
84.70

5®/n
16.20
83.70
74.-
83.80
90.30

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 202 .V.
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.47

„ Antw .-Br . 80.45
» Italien
„ London
- Vista
„ Paris
» Vista
- Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
334 ^ Reichsanl.
3% .
354% Pr . Kons.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880 98.—
4% Serben 81 .70
Ungar . Goldr . 85.—
Badische Bank 132.50
Darmstädt . Bankllö . —
Deutsche Bank 249.50
Diskonto Kom. 186.—
Dresdner Bank 160. '/,
Oster. Länderbk. 134.—
Rhein . Kreditbk. 127.20
Schaafh . Bkver. 107.20
Wiener Bkver. 133. '/,Ottonmnenbank 126.—
Doch. Gußstahl 123. ’/,
Laurahütte 169.—
Gelsenkirchen 185.*/,
Harpener 192. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk . bis 1918

4% Reichsanl.
unk. bis 1925

334% dto .
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917
4% dto. Konfols

unk . bis 1918 97.70
4% dto . Konfols

unk. bis 1925 98.68
334%dto.KonsolS 83 .80
4% Bad . v. 1901 96.50
4% dto. 1908/09 96 .25
4% Mo. 1911/21 96.30
4% dto . 1923 97.70

97 .70

98.50
83.70

97.20

334%
334% .
334 %

334% .
334% .
334% .
334%

abg .l .fl. —.—
. i. M 92.25

1892/94 88.—
1900 86.40
1902 84 .50
1904 84 .50
1907 84 .29

4% Russ . Staats -
reute v. 1902 91 .—

4% Türken , neue 87.70
4%Ung. Kroneu-

rcnte v . 1910 82 .—
Türk . 400 Fr . -L .166.20
4% Kt). Hyp.-Dk .

Pfdbr . 21 95.—
dto . 1923 96. —

334% dto. 1914 83.40

Banken.
Rhein. Kreditbk. 127.20
Südd . Disk .-Ges.111 .80

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 223 . 'k,
Harp . Bergbau 192 .*A
Phönix Bergbau 262.—
Hb.-A. Paketf . 142 . ' /-
Nordd. Lloyd 121 .' /,

Jndustriewrrte .
Zem. Heidelbergl 45 .50
B . Anil .-Sodaf . 544.75
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A. 608 .50
Holzverk..Jnd .

Konstanz 301.75
Allg . Elekt.-Ges. 240,—
Schuckert Elektr . 151. ' /,M .-F . Badenia 145.—

dto. Durlach 137.—
dto. Gritzner 265.50
dto. Heid u .Neu322.—
dto . Karlsruher165 .80

Mot .F .Oberursel159 .90
Zellst.F . Waldhof219.7ö
8 .-F . Waghäusel204.50

Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt. 202. '/,
Deutsche Bank 249. '/,
Diskonto Kom. 186 .—
Dresdner Bank 150. ' /,
Staatsbahn 154 . ' I,Lombarden 28. '/,

Tendenz : fest.
„ Berlin .
(Anfangs-Kurse .)

Ost . Kred.-Akt. 201 . ' /,
Berl . Hand .-Gef.161 25
Kom .-Disk.-Bk. 107.*/,
Darmst . Bank 114. ' /,
Deutsche Ban ! 249.62
Diskonto Kom. 185.75
Dresdner Bank 150 .50
Ball . u . fcljio 97.80
Bochumer 222.25
Laurahütte 166.—
Harpener 191.—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurs!

Tendenz : schwach.
Privatdiskont : 4*/,~

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 97 .70

4% Reichsanleihc
unk . bis 1925 98.70

334% dto. 83 .90
3% . 74. 10
4% Pr . Schahsch .

unk. bis 1917 97.30
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 97.70
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925 —.—
334% Pr . Kons. 84 —
!% dto. Konsuls 74.10

4 % B . Anl. 1901 96. 25
4% dto. v . 1911 —
4 % Mo. 1923 97.70
334 % blo . Der . —
334 % bio . O. 1892 85.80
334 %bto. ö. 1904 8 .,.50
334 % Mo. d . 1907 — .—
Pest. llng . Kom .»

Bank-Pfdbr . 86 .25
Pest . Ihtg . Kom . -

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anjt.201 . ' /,
Diskonto Kom . ! 8ö. ' / .
Dresdner Bank 150. */.

185 . V,
150.*/,

28. '/,
97. ' /,

222. ’;,
169.' /.
185 .
192 .

Nat .-D. f. Dtschk.116 .-
Canada Pacific 225. '/.
Allg . Elekt.-Ges. 2 »2.—
Boch. Gußstahl 222/ /
Deutsch -Luxemb. 143 . ' /.
Laurahütte 169 . '/,
Gelsenkirchen 185
Harpener 192 .—
Phönix 259 .' /,
Dynamit -Trust 170.50

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ. Bk. f. aLdl .153.—
Südd . Diskont . 111«—
Brauerei Sinner251 .70
Bruchsal Masch . —«
D . Gas -Gl .-Ges. 489.50
D. Waff . -Mun . 621. -
Gritzner -Masch . 265 .
Schuckert -EIekt. , 150 .50
Siem . u. HalSke 215.—
434% Ung. L.-B . 90 .10
Muff. Not. 100 R .215 .60

Nachbörse.
Ost . Kred.-Anst. 201. ' s<
Berl . Hand .-Ges.l60. ' /,
Deutsche Bank 249 . ' /,
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Böchumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kredit . 634 . '/,
<ianderbank 528. '/,
Bien . Bankber. 524 .—
staatsbahn 711 .20' -mbarden 133.50
Marknoten 117.95

' 'fiM Paris 95,55
Ost. Kronenrente 82.30
£>ft. Papierrente 85.75

; . Silberrente 85.85
Ung . Goldrente 101.90
stng . Kronenr . 81.50
'llvine 938.50
Skoda 824.—
Ost . konv. Rente —

Tendenz : fest.
Baris .

3% frz . Rente 89 .50
1 % Italiener 97.65

- W'-tmer 93. —
4% Türken unif . 90 20
Türk . Lose _ _
Banque Ottom . 649!—
Rio Tinto 20. 13

Tendenz : fest.
London .

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
Goldficlds
Randmines
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver p es .

79 -
1 %

20 "/, ,
2%,
2 %
6 -
7 ' /.

99—
»/' ie

109 '/,
20 '/.

Louisville Nash» . 139—
Union Pacific 156 '/.
U . St . Steel kom. 66 -
Pennsylvania 58'/,
Rock Jsl . Comp . 18 ' /,
South .Pac .Shar . 93 '/,

Tendenz : ruhig.

TetegvaHhische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvcrtr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Aachen" in
Oporto (Leixoes) , „Ziethen " in Sydney , am Montag : „Prinz Eitel
Friedrich " in Hamburg , „Prinzeß Alice" in Colombo, „Franken " in
Melbourne .

elbeitdAatt. Dienstag , Sen 2. Sept. 1818. ' Nk. 4Ü5

Jahresversammlung der vodenseegeschichŵ eürz
# Singen , 2 . Sept . Der Verein für Geschichte des Bsdeuje -,

und seiner Umgebung hielt am 31. August und 1. September zu Tutt¬
lingen , in Singen und auf dem Hohentwiel seine 44. Zahresversam »,
lung ab . Am Samstag abend 6 Uhr fand im Easthof zum „Bären*
in Tutlingen eine Borstandsfitzung und um 6 '/- Uhr Mitglieder »«»
sammlung statt . Rach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden ,
Bürgermeister Hofrat Schützinger-Lindau , erstattete Vereinskassie«
Kaufmann Bräunlin -Friedrichshafen den Rechenschaftsberichtfür 1912,
Der Verein hatte demnach an Einnahmen 7498 Mark 16 Pfg . ein.
schließlich eines Restdarlehens von 1164 .25 Mark . Die Ausgabe,
belaufen sich auf 10 374 Mark 91 Pfg . Somit war am 31. Dezember
ein Abmangel von rund 2876 Mark vorhanden . Der Voranschlag für
das Rechnungsjahr 1914 sieht an Einnahmen vor 4821 Mark , an Au»
gaben 5830 Mark , also eines vermutlichen Abmangels von 1009 Mark
auf 1915 . Der Bettritt neuer Mitglieder zum Verein ist deshalb feh,
erwünscht, damit der seit der Eröffnung des neuen Vereinsmuseum«
ohnedies finanziell schwer belastete Verein auch fernerhin in der Sage
ist, seinen Aufgaben gerecht zu werden.

Hofiat Schützinger gedachte darauf in pietätvoller Weife der i«
abgelaufenen Jahre verstorbenen Vereinsmitglieder . Anläßlich der
75. Geburtstags des Grafen Zeppelin hat die Stadtvertretung Fried,
richshafen bekanntlich beschlossen, im oberen Stock des Museums de,
Bodenseegeschichtsvereins ein Zeppelinmuseum zu gründen . Die Ver.
sammlung des Vereins beschließt nun heute , die im Besitz des Verein,
befindlichen Zeppelingegenstände dem Museum leihweise abzugeben.
— Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Lindau bestimmt. Mit
dieser Versammlung tagt dort (Mitte September ) der Gesamt»erei,
deutcher Geschichtsvereine, ferne: der bayerische Verein der Volkskunsl
und Volkskunde und der Verein deutscher Archivare .

Abends 8 Uhr fand im Bärensaal zu Tuttlingen die öffentliche
gesellige Vereinigung des Vereins statt , herzlich begrüßt von Stabt -
Vorstand Scherer im Skamen der Stadt und der Ortsgruppe des Ver¬
eins . Hofrat Schützinger rühmte die regsame Stadt Tuttlingen , den
historischen Sinn der Bürgerschaft . Bezirksoffizier Hauptmann Groß-
Tuttlingen führte die Versammlung im Geiste zurück in die Zeit de,
dreißigjährigen Krieges , speziell in die des schwedisch-französisch«,
Krieges in jene Periode , während welcher Herzog Bernhard von
Sachsen-Weimar mit seinem Heer in stanzöfische Dienste trat , di«
Kaiserlichen im Elsaß beschäftigte und unter Karl von Lothringen
1637 so entscheidend besiegte, daß ihm der Weg zum Rhein offen stand.
Im Januar 1638 zog er stromaufwätts , eroberte Säckingen, Lauffen-
burg , Waldshut , Rheinfelden , Freiburg und Breisach, starb jedoch
im Jahre 1639 . Hofrat Schützinger dankte dem Redner für die gehalt¬
vollen Ausführungen und bat ihn unter lebhafter Zustimmung , feine«
Vortrag im Iahresheft des Vereins zu veröffentlichen . Hoftat Roder-
Ueberlingen gab darauf geschichtliche Notizen über Burg und Herr¬
schaft Konzenberg, 1 '/» Stunden westlich von Tuttlingen gelegen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 2 . September 1913 .

Das im hohen Nordosten gelegene Hochdruckgebiet hat fett gestern
noch zugenommen. Die flache Depression, welche die südliche Nordsee
bedeckt, ist nach der Ostsee weitergezogen, doch macht sie sich bei un,
noch durch bewölktes und gewitterdrohendes Wetter bemerkbar . Vor¬
aussichtlich wird sie langsam ganz abziehen ; es ist deshalb bei
wechselnder Bewölkung meist trockenes und wegen nordöstlicher Luft¬
zufuhr etwas kühleres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

Ther-
momt .
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

750 .5 17.6 13 .3 89 N wolkig
761 .4 15.7 12 .1 91 SW
750 .6 23 .7 12.2 56 WSW bedeckt

September
1 . Nachts 9» U .
2 . Morg . 7" U.
2. Mitt . 2" U.

Höchste Temperatur am 1 . September 22,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,5 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 2. September , 7 .26 früh 3 .3 mm.

Wetteruachrichten aus dem Süden vom 2. September » 7 Uhr früh.
Lugano wolkenlos 14 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad , Rom

Nebel 21 Grad , Cagliari Nebel 23 Grad , Brindisi Nebel 22 Grad .

Die Beerdigung der
Fra «

Mine Merle
findet am Mittwoch , den
3. September , bereits ' j,3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
statt . BM802

Die trauernden Dintrrdlikdrnen .

Mittwoch , den
abends ' l29 Uhr

10. ds . Mts .,
3330762.2.1

KrSikmtckvf.
Die Stadtgemeinde Zell a. H

verkauft eine entbehrlich gewordene

eiserne Brücke
über den Nordrachbach mit folgen¬
der Größenausdehnung : Länge 8 m,
Breite 5,15 m, Geländerhöhe 0,90m,
samt ZoreSeisenbelag. Die Brücke
ist gut erhalten und soll alsbald
veräußert werden. Angebotewollen
bis Donnerstag , den 11. Septbr .
d. J „ vormittags 0 Uhr , mit der
Ueberschrift „Brücke " bei mir ein¬
gereicht werden . 6247a

Zell a . H .. den 1 . Septbr . 1913.
Der Gcmcinderat .

Winterhalter .

* <& $ & **

j/ssf ^ die
nichtfettende

Oegen

raunehaut

„.aHenApotheken
Orĉ ehen ftwjö»

Hautcreme
Wer sich zur Reise nach üi merika »

vet IHUIIUU Asien. Afrika . Australien rüüet ,wende sich an JE'rtedricI » Kern , Generalvertreter in Karlsruhe »
Karlfriedrichstr . 22, Ecke Erbprinzenstr . — Billete zn Originalpreifen .

Möbel - TklMMl!
vlesucht für Umzug, Ende Sept .

d . I . von itippenheim b. Lahr nach
Stuttgart (3 Zimmer und Küche¬
günstige Gelegenheit — vielleicht
Rückrre nsportk Sofortige Offert ,
mit Preisangabe unt . Nr . 2330674
an die Exped . der „Bad . Presse".

Ausgegangene Haare
kauft zu böcvsten Preisen 8348.50 .33
Oskar Jöeelier , Haarhandlung ,

Karlsruhe » Koiserstraße 32.

Motorrad
5 PS., 2 Zylinder » mit Federung ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
2330764 Zähringerstr . 74 , im Hof.

Ein fast neues Fahrrad ist
zu verlaufen . B30739.2.1

Kaiserstratze 35 » Friseurgeschäft .

Taliz-UllterriA
im Saale des „Schremppsche »
Biergarten "

»Beiertheimer -Allee 18
Anmeldungen erbeten Mittwoch

u . Freitag von abends ' !,9 Uhr an.
Franz Schmidt.

A .- G .
KarlsruHe. Kaisers«.H4t 1

A«i(«sfe Mnnonc«n £>rpedi;ft» '

Äeiral .
l» i

Mittlerer Staatsbeamter ,
pensionsberechtigt. Anfangs
dreißig , Dienstemkomm.
3000 Jt , steigend bis 41
jährlich , mit schönem Bar -
vermögen , über mittelgroß ,
stramme Erscheinung , tadel¬
lose Vergangenheit , gut . Ruf ,
sparsam u . solide, sucht , da
es ihm an Damenbekanntfch.
fehlt , auf diesem Wege eine 8
Lebensgefährtin . 13846 M

i Damen aus Stadtod .Land,die auf ein glückliches Heim
reflektieren , werden gebeten
unt . Angabe ihrer Vermög.»
Iserhältn . u . Beifügung ihrer
Photogr . ihre Off. u . C. 2886
an Haasenstein & Bögler.
A . - G ., ui Karlsruhe i. B.
zu richten . Strengste Diskr .
zugesichert und verlangt .

Vermittler verbeten.

Zu verkaufen A
in dem Gartenauartier der

Stadt Basel L8 I

; mit je 8 Zimmern , Bad,
I Terrasse . Veranda . Loggia'{ und allem Komfort ausge-
i stattet , an schöner , prächtiger,i staubfreier Lage mit reicher
i Aussicht in die Berge, an der

jpi Tramhaltestelle mit guter
M Verbindung in das Zentrum

der Stadt Basel (Marktplatz,
Theater ec. > Gefl. Offerten —,unter X. 5939 Q . an Haases- jastein & Vogler, Basel . 6189s »
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Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme beim Hinscheiden unserer

nun in Gott ruhenden lieben , unvergeßlichen Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Wilhelmina May
sprechen wir Allen unfern herzlichen Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 2. September 1913. B30736

OffeneZöllen Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -' Post , Ehlingen 76 . 213a

Gehilfen-Aelle.
Zum alsbaldigen Eintritt suchen

wir für unsere Buchhaltung einen
im Kassen - u. Gemeinderechnungs¬
wesen erfahrenen Gehilfen .

Bewerber , welche bereits in ähn¬
licher Stellung waren und die Er¬
fahrung in der Rechnungsführung
besitzen, wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen u . Lebens¬
lauf , sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche bis spätestens
15. September l. IS . bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einreichen.

Pforzheim , den 1. Septbr . 1913.
Städt . Gas - und Wasserwerk :

Kaiser . 6227a2.1

Junger Mann
der auch schriftliche Arbeiten er¬
ledigen kann, für die Registratur
eine« größeren Büro auf 1 . Oktdr .
gesucht. Offerten unter Nr . 13899
an die Exp, oer „Bad . Presse". 3.1

Tüchtiger , rühriger “wa6 .4

Vertreter
von Obst », Gemüse » und
Südfrüchte -Großhandlung
für Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht . Offerten
aob K. 950 an Haaseustein St
Bögler . A.-G ., Mannheim .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt
auf Misere Generalagentur einen
♦♦♦

gn engagiere«. Derselbe muß in
der Korrespondenz bewandert sein
«üb perfekt stenographieren können.

Schriftliche Offmsten mitGehalts »
«msprüchen an die 13842
hMbWÄllmhemier Lers.-Ä 'C.

Sostenstraste SS.

Ausführung des

Inkassos
sucht hiesiges VersicherungS-
büro geeigneten Herrn , der >
sich awch dem Erwerb von Neu-
Versicherungen der verschiede¬
nen Brauchmr gegen hohe Pro - j
Vision widmen muß . Die Tä¬
tigkeit kann auch neben demBe-
rnfeanSaeführt werden . Maß .
Kaution rst erforderlich . Aus¬
führliche Offerten unter F. K.
4701 an Rudolf Mosse .
Karlsruhe i. B . 13743 .2.2 |

Grohes Fabrik - Etablissement
sucht einen tüchtigen, zuverlässigen

Expedienten
zum Eintritt per 1. Oktober.

Offerten und Zeugnisabschriften
erb . unter „ Expedient" Nr . 6230a
an die Exped. der „Bad . Presse".

MMknter
für Lebens-, Sterbekassen- und
Kinder -Versicherungen von erster
Gesellschaft gegen gute Bezüge ge¬
sucht. Angenehme, entwickelungs¬
fähige Stellung . Nichtfachleute
werden berücksichtigt . Offerten unt .
Nr . B30613 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ LI

Massierer - GM!
Zum sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger , redegewandter Mann als
Einkassierer und Verkäufer gesucht .

Offerten unter Nr . 13827 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

2 Witze SmeWliM«
für sofort gesucht. B30758

Jos . Miililberger ,
Damenschneider , Belfortstraße 17.

Tüchtiger , selbständiger

Maurerpolier
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten sind zu richten unter
Nr. 6207a an die Expedition der
„ Bad . Preffe ". 3.2

für Herdfabrik gesucht . Offerten
unter Nr . 6175a an die Expedition
der „ Badischen Preffe "

. 3 .3

Chauffeur und
Diener

zu alleinstehend. Herrn aufs Land
sofort gesuchl. Derselbe mutz , da
am Auto wenig beschäftigt̂ die
Pflege zweier Reitpferde untuber -
nehmen , sowie in der Bedienung
des Herrn , Jnordnunghalten der
Garderobe rc., perfekt sein. Nur
zuverläff ., solide, brauchbare Leute,
diean rasches.selbständiges Arbeiten
gewohnt sind, den gestellten An¬
forderungen voll entsprechen und
auf dauernde Stellung reflektieren ,
wollen sich melden mit Gebalts -
anfprüchen und Bild unt . Nr . 6229a
an die Exped. d . „Bad . Preffe "

. 3.1
Wer sich als wirklich tüchtiger

Chauffeur
ausb . laffen will, um danach gute
Stelle zu erh ., Verl, kosten !. Prosp .
v. Hugo Matze , Automobilwrrk
Halle asiS «, Mersebnrgerftr . 95a .

Für das Betriebsbureau einer größere « Maschinenfabrik wird~
Maschinen-TechmKer

gesilcht. der fähig ist, nach Angabe u . Skizze Vorrichtungen z» ent¬
werfe « ». Spezialeinrichtungen z« konstruieren . 6170a

ec » va£T<»?+■*

Bi
Re/erenzen über frühere Tätigkeit u. womögl. Beigabe eines

8 . B . 1903 an Rudolf Mosse , Stattgart , erbeten

Kassierstellc .
Jufolge Ablebens unseres seitherigen Kassiers ist die Stelle neu

zu besten . Kauticmsfähige Bewerber gesetzten Alters muffen, im Ge¬
nossenschaftswesen völlig vertraut , ^zuverlässig sein und selbständig zu
arbeiten verstehen. Anfangsaehalt Mk . 3000 .—. Offerten direkt an
unS erbeten . Eintritt baldmöglichst. 6226a.2.1

Credit-Casse PMendors . E. G. m. tt. H.,
Pfnlleudorf , Baden .

Für ein hiesiges Engrosgeschäst der technischen
Branche wird zum 1. Oktober ein intelligenter

Kanftnaanslehrling
mit guter Schulbildung , wöglichft mit Reifezeugnis für
eins. Militärdienst , glicht . Offerten unter Rr . 18810
an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten.

v- ■
- — . 1 «

Gewandtes Kinderfräulein
für mein 8 und 2 jähriges Töchterchen und ein tüchtiges 6289a

Hausmädchen gesucht.
Off. sind Bild , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen beizufügen

Frau Hugo Friedländer, Pirmasens.

Diener - Gesuch .
Zum baldigsten Eintritt suche ich

einen tüchtigen , zuverläff . Drener ,
welcher in sämtlichen Hausarbeiten
bewandert ist , sowie selbständig
Tischdecken und servieren kann.

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
Photogr . u . Zeugn . erbeten . 6203a
A !bert «uppenheim. Fabrikant.

Kuvvenheim , Pforzheim .
CasseroBiier

gesucht. Sofort Eintritt .
B30529.2.2 Hotel Groffe .

Schuljunge "stUL
für leichte Botengänge sof . gesucht .
B30618 Zähringerstraße 80 I .

Für das kaufmännische
Büro eines großen Fabrik¬
betriebes in der Nähe von j' Karlsruhe wird zu baldig .
Eintritt ein

Lehrling
j aus guter Familie mit Be- 1
rechtigung zum Einjährig -
Freiwillig . geg . Vergütung

Angebote unter F. K . 4711
»sse ,13836

rtgee .
! an Rudolf Mosse
Karlsruhe i . B .

Jüngere , gewandte

Mönlerin
für fernes Herrenmodegeschäft
gesucht .

Offerten unter Nr . 13825 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Wir suchen zum sofort .
>Eintritt

Kassiererin
| welche flott und sicher rechnet. |

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Bild und Gehalts¬
angabe an 6242a !

Geschwister Knopf |
Konstanz .

Süche zum 1. Oktober
einfache Stutze»

die kochen kann . Zeugniffe u . Ge-
halts -Anspr . an 6240a.3.1

Fr . Hauptm . Hackfeld,
Mörchingen b. Metz .

Fleißige Leute
gesucht _ _

von leistungsfäh . Firma , welche m
gut . Lage

Filiale
in Genußmitteln unt . sehr günstig.
Beding , einrichtet . Gute Dauer -
exiftenz mit sofort . Einkommen .
Erforderlich 900—1200 Ji .

Offerten unter Nr . B30723 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

IN-
Suche per 15. Septbr . ein Frl .,

welches das Kochen erlernen will,
ohne gegenseitige Vergütung .

Näheres bei 6247a.2.1
Jac . ( iietz , längs. Küchenchef ,

Gasthof z. „Erbprinzen ",
Ettlingen .

Hmsch.-Köchin
zum 16. Septbr . gesucht.

Frau v. Frankenberg
13807 Kaiser -Allee 113.

nicht unter 24 Jahren , für gute
bürgerliche Küche , bei wenig Neben¬
arbeit . in gutes Haus zu kleiner
Familie bis 16 . September gesucht .

Näheres unter Nr . 13805 in der
Exp , der „Bad . Preffe " zu erfragen .

Gesucht tüchtige, ,unge
m Herrschaftshaus ,

Zeugn . erfordert
Off. unter

Wiesbaden .
1448 an v. Frenz,

6216o2 .1
ntafttriflf ru klein. Familie (zwei
MksUty » Personen ) ein braves ,
fleiß. Mädchen , welchem Gelegen¬
heit geboten ist, einen pünktlichen
Haushalt zu erlernen . Zu erfrag ,
unter Nr . B30718 in der Exped.
der „Bad . Preffe " .

Gesucht m ImiM
für 1. Okt. n.München, das servieren
kann und ein Hausmädchen , das
schon in feinem Haushalt gedient
hat . Vorzustellen : B30735.2.1

Rooustraße 28 , IL
Suche für nachmittags ein beff.

Kindermädchen , das etwas nähen
kann auf 16. September . Zu er»
fragen zwischen ff, 3 — ff,5 llhr .
S33OT48 Wendtstratze X, 1 . St .
Mtiätsian welchesgcmzselbständig
MWM « » kochenkann , auf 15 .S «p-
temper gesucht . B30741 .2.1

Borholzstraße 36 ll.
Ein willige» Mädchen wird für

all« Hausarbeit gesucht . 5330714
B30714 Adlerftr . 3. 1 Treppe .

Jürgeres , braves , katholisches
MaSchen

zu kleiner Familie auf 1 . Oktober
oder früher gesucht. B30771

Boeckhstraffe 39 , 3. Stock .

Ml . M« Wm »iS
kochen kann wird auf 15. Septbr .
geg . gute Bezahlung gesucht . Zu erfr .
Kartstraße 16 , 3. St . B30573

Einfacbes, solides Niädchen ge¬
sucht. Näheres „Zum Wiwelm -
garten " . Wilhelmstr . l4. B307I7

gmeres WWen
5830755

gesucht.
Belfortstr . 10, II.

Zmmättö nesaeiii.
Schweizer Familie , Nähe Neapels ,

lucht auf Ende Oktober tüchtiges
Zimmermädchen . Hausarbeit ,
Nähen, bei Tisch servieren . Koch¬
kenntnisse erwünscht. 6062a

Offerten unter Chiffre O . F .
2874 an Orell Füssli
Annoncen , Z ti r 1 c li .

Tüchtige, gewandte

zum sofortigen Eintritt gesucht
C. Bardufch, Waschanstalt ,
_ Eitlen gen . 13840

ö eln
können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 9550
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

Kaiserallee 37 .

Bügeln
können Mädchengründlich erlernen
und am 1 . September eintreten .

Fr . Maisch , Neu - Wascherei ,
Steinstraffe 19. SB29067

Glanzbiigein
können Mädchen u . Frauen jeder¬
zeit gründlich erlernen . 2 .1

Zu erfragen unter Nr . B30740
in der Exped. der „Bad . Presse" .

LehrMchen
>wird unter günstigen Beding - !
I ungen angenommen . 13829 |
Franz Zink, Agiserstr . 162

„Herz"-Schuhhaus .

auS achtbarer Familie gesucht .

HttMWdehllus
Berta Baer .

Kaiferstr. 124 . igggo
Monatsfrmr

saubere, pünktliche, für vormittags
2 Stunden , nachmittags ev . 1 St .
per 16 . Sept . gesucht . B30623

Lcssingstraße 12 , 1 Treppe.

Eine ,n allen Zweigen eines
großen Haushaltes , des Hotels - u.
Anstaltswesens durchaus

tüchttge , umsichtige

Persönlichkeit
_ zu übernehmen . „_

auch ein , kleines Kurhaus oder
Sanatorium auf eigene Rechnung
übernehmen . Offerten unter Nr.
B29824 an die Expedition der
„ 58adischen Preffe " erbeten . 2.2

Gestützt auf gute Zeugniffe und
Empfehlung sucht ält . Fräulein

Stelle als Wirtschafterin
zur Führung eines feinen Haus¬
haltes bei befl„ älterem Herrn .

Gefl. Offerten unter Nr . B30747
cm die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Tüchtige Modistin .
selbständige Kraft , sucht baldigst
Stellung . Offerten u . Nr . B30609
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 4.2
Jge .,gebild,Norddeutsche(geschäfts»

kund.) , 20 Jahre alt , sucht auf sofort
MlUlSS-BekWlltz.

Offerten unter Nr . B30732 au die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Mädchen sucht Stelle als
I«» - Zimmermädchen -»
in Hotel oder Privat , gute Zeug»
niste Vorhand. Offert , an Diecke -
niann , Gerwigftr. 10, IL 5830775

2 junge gebildete norddeutsche

Stellung in feinem Haushalt als
Stütze , Kinderfräulein ; Kochen u.
Haushalt erlernt . Off. bitte ein-
zureicheuuntzläesheth Gurko ,GentMn , Prov . Sachsen. B»

Mädchen
vomLande. 23 Jahre , sucht Stellung
zu Kindern , wo Gelegenheit sich im
Kochen weiter auszubilden , per
1. Okt. Offerten unter B30729 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Monatsstelle
3—4 Stunden des Tags . 830722

Amcttienstratz« 9 , Seitb . , 2, St .

8me. iMItidie Statt
übernimmt die Reinigung eines
Büros . Offerten unt . Ar . B30765
au die Exped. der „Bad . Preffe "
erdete»._

Junge , unabhängige Fra » sucht
Arbett im Nähen und Flicken von
Wäsche , wenn möglich außer dem
Hause, könnte auch bei leichter
Haus - u . Küchenarbeit mitbelfen
auf sofort . B80744

GotteSauerftraste 14. 5. St .

! gesetzten Alters , mit besten
! Empfehlungen snffttdauernde
l Stellung . Offerten unter
Nr . B30763 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten .

Für jüngerer «, lischt. Fränletn ,
perfekt in Stenographie u . Adler-
Schreibmaschine. wird Bosten ge¬
sucht sofort oder 15 . Septeniber .
Offerten unter Nr . 5830730 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3 .1

Kochfran sucht Beschäftigung
bei Hochzeiten , Kirchweihen rc . 583,'7‘'1
Lindenplatz 6 , 5. St . , tvlüblbnrg .

Einfamilren -Haus
mit 11 Wohnräuinen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienstraße 55 , 1 . St .
Laden .

Gluckstraße 19 schöner , großer
Laden mit Wohnung und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 10808 *

Mm » »mnielm isSfg
nerer sofort und auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Kreuzstr . 22 .
im Gemüseladen . B30766

2 Bürs -Räume
auf 1 . Oktober zu vermieten .
B30734.2 .1 Dnrlacherallee I « ,

» du« » oemielm.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . tl3W*

Uerrva «
Ecke Graf Nhenastraße , neben der
Südendschnle, sind hochherschaft -
liche 7 Zimmerwohnungen auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Büro Amalicn -
straßc 83, Telephon 661 . 13506

- Leo-sISstnitze 21
nächst , dem Kaiservlatz, ist in
feinem Hause der ». Stock mit
5 Zimmern , Bad u. Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

e 5 Zmmer WohMllg
nebst Bad und Zubehör für 720 jt
in der Uhlandstraße , nächst Kaiser¬
allee, per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Uhlandstraße 3, 2 . St .,
von 10—4 Uhr. , 13401 .3.3

5 zimmer-Wohimnz
mit allem Zubehör , Klosettein-
richtung , eventl. elektrisches Licht,
Rüppurrerstraße Nr . 36 , III per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Kontor ._ 13565 .4 .3
4 u. 3 Zimmenvohnung
sowie Mansardenwohnung von 2
und 3 Zimmern sogleich od. später
billigst zu vermieten . Zu erfr . bei
Dittes , 2 . Stock , Geibelftraße 1a,
Mühlburg ._ 5830767

Erbprinzenstr. 40
schöne 4 Zimmer -Wohnung , zwei
Keller, je nach Wahl der Mansar¬
den, Jl 650 .-T- bis 700 .— im 4. Stock
zu vermieten . 18721

Näheres im Laden daselbst.
Kttifenstratze 2a

ist eine schöne, gesunde Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör an
ordnungsliebende Familie auf 1 .
Okt. d . Js . zu vermieten . 13330

Näheres parterre .

Kirschslratze 43
ist im 3. Stock eine freundliche
Mansardenwohnung v . 3Zimmern ,
Küche, Keller , Mansardenkammer ,
Klosett innerhalb des Glasab -
schluffes , per sofort oder später für
Mk . 420 zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock . 13756,3 .2

Schöne 3 Zimmer - Wohnung mit
Garten an kleine Familie auf 1 . Okt.
zu vermieten . B30570.5L

Näheres Nuitssiraße 19.

Bettchenslratze 16
2 und 3 Zimmer - Wohnung per
1 . Oktbr . zu vermieten . 5813794.2.2

Lindenplatz 4, ist eine
freundl . 3 Zimmer -

Wohnung . 1. Stock , an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten
Näheres daselbst. 13779 .4 .1

Aue.
SWe 3 Simm-« »«
mit Balkon , im zweiten Stock , sof.
od. auf 1 . Oktob. zu vermiet . 6096a

Zu erfr . Kaiferstr . 14 , i . Laden.
Humboldtstraße schöne 3 Zimmer -

Wohnung mit Balkon (2. Stock ),
bewohnb. Mansarde u . Zubehör
sofort eventl . ver 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei Pfrom -
mer, Gerwigstraße 35 . 5830271

Ludwig - Wilhelmstratze 16 ist im
Hinterhaus eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Gerwig -
straße 14, im Laden . B30726 .3.1

Luifenstratze 4si, im Vdhs. 4 . Et .
'
.

Wohnnng von 1 Zimmer und
Küche ustv . auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Daselbst im Serienbau

Göthcstr . 15 ist eine 2 oder 3 Zim-
merwobnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei 6 Pfizen»
maier daielbtr. 5830746,5,1

Schillcrstratze 32 , 2 . St . , rechts, nr
eine 2 Zimmer - Wobnung mit
allem Zubehör ver 1 . Oktober ^zu
vermieten . Näh , daselbst. B30759

Beilchenstr . 5 . 4 . Stock / schöne
3 Zimmerwohnnng , Küche , nebst
Zuoehör , per 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. Veilchenstr. 7 . Hths . 1378,*

Wilhelmstratze 23 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller, Holzstall, An¬
teil an Waschküche u . Trocken -
spcicher aus 1 . Okt . zu vermiet .

Näheres Kaiicrallee 31 oder
daselbst im 3 . Stock . B30651
Winterstraße 44a ist eine 2 Zim¬

merwohnung mit Küche sogleich
oder 1 . Oktober zu vermieten .
5830277 Näheres im 2 . Stock .

Zähringerstraße freundl . b Zim«
merwohnung mit reichl . Zubehör .
2. Stock, auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Näh . Kaiserstraße 77 ,
im Laden. 10963

uni MchiMier,
sehr gut möbliert , event. mit Kla¬
vier , auf 1 . Oktober zu vermieten
Bismarckstr ., Eingang Seminar -
straße 6, Part . 5830605.3 .1

M8bl. Zimmer
mit gut. bürgerl . Pension sof. oder
später zu vermieten . 13828
_ Lessingstraß « 13, 3. St .

Freundl . möbl. Zimmer zu ver-
mceten. Waldhornstr . 8. 1 Tr ..
rechts, nabe Sckloßpl. BM656.2.1

Einfach möbl. Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermceten. B30671.2.1

Lnisenstr . 89 , Hth.. 1. St .
Möbliertes Maufardenzimmer ist

sofort oder später an soliden
Arbeiter zu vermieten . 5830760

Näh. Kapellenstraße 42 , 3. St .
Belfortstraße 10, II, ist gut möbl.
Zimmer mit Klavier sofort zu
vermieten . B30754

Durtacherallee 29 , 2. Stock, , ist
bei kleiner Familie ein gut mobl.

ff sof. -
-Zimmer auf sof. zu Perm. B30738

Kaiserallee 31. IV . . ist ein schön.,
gut möbliertes Zimmer mit gut.
Pension zu vermieten .
5830652 Näheres daselbst .

Kaiserallee 6l , 4 . St . Iks . , ist gut
möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
sofort zu vermieten ; kann auch
einzeln abgegebenwerden , auch an
Fraulein zu vermieten mit oder
ohne Pension . _ 5880584.3.3

Kaiserstraße 56 , III ., ist sofort
gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vernneten . B30331

Leopowstratze 33 , Hths ., p ., rechts.
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 8330684

Rüppurrerstraße 28 sind 3 einfach
möbl. Zimmer billig zu vermiet .
Zwei separat ._ 5830521

Schiitzenstr . 10, 2 . Stock , ist schönes
großes Mansardeuzimmer s '
oder später billig zu verm . B3

Sophienstraße 28 , 1 Treppe , ist
ber ruhiger Familie sofort ein
Zimmer zu vermieten . Preis
ohne Frühstück 20 ^ . B30745.6.1

Zirkel 26, 4 . Stock , nahe Markt »
platz , ist hübsch möbl. Zimmer per
sof. od. spät , zu verm. B30473.9.3

Suche per sofort od. später eine

MetzzereiiWillstlmi
zu mieten . Spät . Kauf . 3.2
»* Offerten unter Nr . $830613an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Photogr. Atelier
oder Parterre - Raume von 3—4
Zimmern , die sich zum Betrieb
einer Kunstanstalt eignen, evtl,
auch Hinterhaus , sofort oder später
zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B30706 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

In bester Lage der Kaiserstraße
für Frühjahr ern

UM M pfifft kW
zu Geschäftszwecken zu mieten ge«
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre F. H . 4120 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M . 6168a2.2

ngenieur sucht zum 1 . Oktober
gut möbliertes
Mll- uni WuWm«
(ev. 1 groß. Zimm .1, ungen ., mögl. m.
sep. Ecng. in d . Oststadt od.Zentrum .

Off. m . $Lreisang . u . Nr . B30554
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Wohn- ii. SlIi !llWiiicr
für 1. Oktober zwischen Marktplatz
und Kaiservlatz von einzelnem
Herrn gesucht. Verlangt werden
neben vemremem Zugang , grope
moderne Möbelstücke . Angeb. mit
Preisangabe unter B30768 baldigst
an die Exped. der „Bad . Presse".

Gesucht von pens . Beamten ein
größeres aut möbliertes Zimmer
(evtl, auch Wohn- u. Schlafzimmer ),
m ruhigem Haufe u. ruhiger Lage.

Offerten mit Preis unter 5>! r.
5330781 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Zimmer -Gesuch .
Ungen. Zimmer m. sep. Eingang

womogl. parterre , per sof . gesucht .
Offerten unt . Nr . B30676 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
Möbl . Zimmer wird von Herrn

per 1. Oktober gesucht . Südstadt
bevorzugt. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B90677 an die Cx-
pedition der „58ad . Preffe " .

ruhige Leute zu verm . 5830361j
Um . bofefSft ob. Bmcholsstr . U , 1.1

Für Primaner
Pension in guter Familie Näbe
Götheschule gesucht. 2.1

Off . mit Preis ilirtcr Nr . 6235a
an bie Exp. der Presie" etü



RekWillanslaltek Karlsr«he
Oberrealfchnle

Kaiser - Allee 6.
Realschule

Englerftratze 1v
tauch Waldhornstraße 9 ).

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden
Anstalten entgegengenommen -

für Klasse Vl (unterste Klaffe ) : Freitag , 18. September ,
vormittags 8— i l Uhr.kür o,e übrigen Klassen lV—I) : Freitag . 12. September ,
vormittags 11 — 12 ‘| a Uhr ;

dabei lind Geburtszeugnis . Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiedecimpsschein) und Nachweis über den bisher genoffenen~ . ' ' ' " , It

'cmUnterricht vorzulegen . — Zur Ausnahme in die unterste Klaffe
Alter von mindestens neun Jahren erforderlich.

Zur Aufnahmeprüfung tonnen nur die am 12. September persönlich
oder vorher unter Vorlage der erforderlichen Papiere schriftlich ange¬
meldeten Schüler zugelaffen werden .

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler , die nicht
von einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschulen
kommen, finden statt :
Samstag , den 13., und Montag , de« 15. September .

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klaffenzimmern :
Montag , den 15. September, 8 Uhr.

Die Direktionen der vier hiesigen Realanitalten müssen sich mit
Rücksicht auf die Raumverhältnisse Vorbehalten, einen Teil der ange¬
meldeten Schüler nötigenfalls abzuweisen und unter möglichster Be-_ . „ unter möglichster
rücksichtigung der Wohnung einer der anderen hiesigen Anstalten mit
gleichem Unterbau zuzuweisen . 10850

Karlsruhe , den 1 September 1913 .

Crotzh. Direktioni>. LberreMule : Großh Direktion-. Realschule :
Df Ehrhardt . Burger .

KoksbeftMirilg .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
Vom 1. September 1913 bis 31. August 1914 .

Bestellscheine sind im Verkaufsbureau Kan'erallee 11 u . Schlacht¬
hausstraße Nr . 3 erhältlich : auf Verlangen werden solche auch zu¬
gesandt.

Abonnementspreise :
Nntzkoks pro Zentner Mk . 1.20 ab Gaswerk,
Stückkoks pro Zentner Mk. 1 . 10 ab Gaswerk.

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fuhr -
löhne, zugeführt . •

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr .
Kleinverkanf zu Tagespreisen

— von einem halben Zentner ab — in beiden Werken :
vormittags von 11 bis 12 Uhr,
nachmittags „ *1-4 1/25 „
Samstags vormittags „ 8 „ 1 „

Städt . Gaswerk Karlsruhe. 9230 .19.12

Von der Reise zurück
Prof. Dr. Hellpach

Nervenarzt 13655 .2 .2
Amalienstrafie 40 . Spr . : 12—1, 3—4.

Von der Reise zurück

Dr . Schiller
Sophienstr . 120. 13762 .3.1 Telephon 1703.

Von der Reise zurück

Dr- mecl. Alice Leiter
Hochstraße 7. ,Bmm Telephon 2768 .

Von der Reise zurück

Zahnarzt Stöcker
Kaisttrsfrasae 146 . B30727 Telephon SSI .

Badische Treuhandgesellschaftm. b . fl.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No. 1526
übernimmt 2681

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs -, Vermögens - u. Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u. Kontrolle von Buchhaltungen

iu coulanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion,

eSs
<0

AMERAS
aller Systeme, neueste Modelle , nur erstklas¬
sige Fabrikate , mit Objektiven von Goerz,Meyer usw. in allen Preislagen , erhalten Sievon uns Segen bequeme Moauteraten
ohne Anzahlung

5 Tage zur Probe
mit bedingungslosem Rücksendungsrecht bei
Nichtgefatlen. Jt !ustr .Camera *Katalog gratisBial L Freund, Postfach 147/381 Breslau

erhalt, umsonst d. Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u. Beseitig, ohne Arzt u. ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsoesuch " Früh, war ich selbst
ein sehr stark. Stotterer u. habe mich nach vielen
vergebt Kursen selbst geheilt Bitte teilen Sie mr
Ihre Adresse mit Die Zusend . mein .Büchleins erf.
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollstand ,
kosten!. L Warnecke , Hannover, Friesenstr. 33.

WiirlleniberMer
Kmllmsteli-Lmm.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwochs den 3. Septbr . 1013 .

abends 3 Uhr:
Monats-Versammlung
im Vereinslokat ..Alte Brauerei

Bischofs". Herrenttraße 10.
Ehemalige württembergische Ka

valleristerr behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Borstand .

Gartendauverein
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat I . KgL H.
der Frau Prinzessin Max.

Die nächste

»
V
9 findet am

Mittwoch , d.
IV .Sevt .l.J ..
abds .8t,Ubr .
statt . 13806

Der Vorstand .

Hfeurscliule
s Bingen a. Rh.
Staatsaufsicht Kostenloser |
Stellennachweis . Prosp. frei.

Damen
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme. B«,,Witwe L . Baer , .Tancy ,
Frankr .) Rue Pasteur 36 .

Altertümer
werden fortwährend zudenhöchsten
Preisen angekauft. 11829 *

IVeukuur , Lammstratze 6.
Telephon 3546 .

So verkaufe ich meine
abgelegten Herren¬
kleider und Uui -
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weinfraubs

An- uni MniMM,
11143 * Kronenstratze 52 .

Großes
I5kl=uJctten|oiis
liefert an solvente Beamte , Arbet
ter u . sonstige Konsumenten kom¬
plette Ausstattungen gegenbequeme
Ratenzahlungen beibilliger , äußerst
reeller Bedienung ; evtt ohne An¬
zahlung . Franko Lieferung und
Garantiq . Strengste Diskretion .
Offerten unter Nr . 12573 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Vertretung liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag, unter strengster Dis¬
kretion . Offert , unter Nr . 149a an
die Exped. der „Bad . Presse".

Kinderschuhe
lige Ware , gelb u . schwär : ,bis Große 36^ 2 .76 . 3 .- . 3.50 u. 3.90,

früherer Preis bis Jt 12.—. Selten
günstiger Gelegenheitskauf . Nur
solange Vorrat . B30644

Näh . Werderstr . 06 . Part . , rechts.

Ihr künstl . ©ebifj
sitzt , patzt und fällt beim Kauen
nicht herunter bei Anwendung
meines Apollopulvers - aromat . -
per Dose 50 4 , nur echt in verschloss.
Blechdosen (Schutz 6166 ). Zu haben
in denApotheken.Droger . u .Parfüm .
.Der Altbuchliorster Mark -
sprudel Starkquelle (Jod-
Eisen-Mangan - Koch , alzquelle (hat
mir bei einem alten

Frauenleiden
u . chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer¬
zen und Scharfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesuno
gefühlt , wie jetzt nach der Kur
mit Ihrer Wunderquelle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit tch
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden, die mich sahre-
lang in schrecklichster Weise quäl¬
ten , befreit . Frau R . L ." Aerztl .
warm empfohl. Fl . 65 u . 95 Pf . In
Karlsruhe : Jn derDrog . W. Baum ,
Werderstr . 7. O. Mayer , Wilhelm¬
straße 20. Otto Fischer. Karlstr . 74.
C. Roth , Herrenstr . 26128, Th. Walz,
Kurvenstraße 17 , I . Deh» Rnchf .,
Zähringerstraße 55 ; in Mühlburg :
M. Strauß ; in Durlach : A . Peter .
Drogerie : in Ettlingen : Rob. Ruf .
Hauptdepot : W. Tschrrning , Karls -
ruhe , Amalienstraße 19 . 2230«

Damenbart
lästige Haare an Armen entf . im
Nu schmerzlos „Lady " k 1.50 Jt .
Hof -Apotheke , kaiserftr. 201.

aiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiniiiiiiiiniiB

pold Kölsch I
Stammhaus gegr . 1844

I KARLSRUHE Kaiserstrasse 211 Telephon 160 1

praktischste Schul-Anzüge, za

Original - Preisen !
Ferner empfehle ich : 13833 I

I Mädchen -Kleider
| Mädchen -Binsen
| Mädch . - Turnhosen
I Mädchen -Schürzen

Kinder
Strümpfe

m Baumwolle und
Wolle

Knaben-Slol -AnzEge
Knaben-Stoff-Hosen
Knaben-Blusen
Knaben-Schflrzen

| Hüte >x < Sweater u . Sweater .Anzüge >x < Mützen {
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Line herrliche , eselge¬
formte Büste uns rosig-

6155a.l8 .1

weiße Haut erhalten Sie durch mein,.Tadel¬
los ", das Vollkommenstedieser Art . Bildet
keinZettcmsast in Taille und Hüsten . Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

Km A.Nebelsiel !.Braimschweiz
Breitestrafic 31 .

Dose 3 tlTf., ' 2 Dosen 5 Ulf . ?ut Aut erforderlich .
Per Nachnahme 30 Pf . mehr. Postlag . Sendungen
gegen Voreinsendung des Betrages u. Porto extra.

Herrschaftliches

Wohnhaus
2.1

in Karlsruhe zu verkaufen oder
zu vermieten , ganz oder geteilt:
B30552 Seweloli , Hirschstr. 114 .

Verknus kmnleiler
WlellMkichtimg,

bestehend aus :
1 . Bandsäge , 900 mm Rollendurch -

meffer.2. Abrichtmaschine , 550 mm breit ,
mit runder Welle,3. 3seit> Hobelmaschine, 600 mm
breit ,4. Fraismaschine m . Schwenkarm ,
Zapfen - Schneid- u . Schlitzappa-
rat , sonstigen Werkzeugen und
ca . 300 Fraismefsern ,

5. automatische Mefferschiirfma-
schine.

6 . Lanaloch». Bohr - « . Stemm -
Maschine .7. eiserne Modell - Drehbank,
200 mm Spitzenhöhe, 1500 mm
Drehlänge .

Alle Maschinen sind komplett mit
zugehörigen Vorgelegen , in best¬
erhaltenem , betrrebsfähigem Zu¬
stand und werden nur wegen Ge¬
schäftsaufgabe abgegeben.

Näheres unter Nr . 6222a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3.2
Weg . Platzmangel bill . zn verk . :
eine ältere Bettlade mit Rost 10.<£
ein Kleiderschrank 18Jt , eine schöne
neue spanische Wand. B30603

Zühringerstr. 92. 1 Tr. hock .

Friseur -Geschäft
im bad. Oberland zu verkaufen .
Günstige Gelegenheit zur Selbst -
ständigmachung. Off. u . Nr . B30320
an die Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

Motorrad ,
mit Magnetzündung , 3% PS .,
schön, lang gebaut u . gut funk¬
tionierend . billig zu verkaufen.
B30653 Rüppurr , Rastatterstr . 27.

Hotel -Restaurant ' • C »
in Militärstadt der Pfalz sofort!
krankheitshalber zu verkaufen.
Stark frequentiertes Lokal deZ
ansässigen Mittelstandes und der
dort garnisonierenden Offiziere u.
Beamten , gern besucht vom rei «.
senden Publikum . Großer Bier ^
und Weinverbrauch . Angenehme!
Restaurationsräumlichkeiten , gro¬
ßer Keller. Stall , für 20 Pferde .
Pr . 85 000 M, bei 25—30 000 JH \
Anz. Selbstkäufer woll. Offerten
unter Nr . B30314 an die Exped.
der „Bad . Presse" einsenden.

In holzreicher Gegend Mittel¬
aden 'badens ist ein

Sägewerk
it Dampfbetrieb , nackweisbi

aut rentierend u. vergrößerungs-
sähig, mit großem Lagerplatz , einem
2-stockigen ganz neuen WohnhauS.
Hinterhaus , Schopf und Stall um¬
ständehalber sofort billig zu ver¬
kaufen . Großer Kundenkreis . Off.
unter F. K. 4707 an Rudolf Masse ,Karlsruhe i. B . 13790 .2.2

Gut erhaltener

Gasmotor
3*/2 Pferde kräftig , ist billig abzug.

Fritz & Co ., Bühl i. B ..
6236a Rheinstraße 22 . 3.1

B30743

wegen Wegzug
fezu verkaufen.

Lessingstraße 6, BI.
Zwei neue . 2rädr . Handwage «

( Federnwag .) bill. zu verk . B30720
2.1 Luiseustratze S6 . i . d. Werkst .

Zu verkaufen ; eintür . Schrank
12 Jt , Bett 15 Jt , eis . Kinderbett
15 ,1t , Ausziehtisch 24 .11, Küchen¬
schrank , Plüschdiwan , Sofa 15 Jt ,
1 Herd 12 Jt . 13838

Ludwig -Wilhelmftr . 5, pari.

I >ackelli und , echter Rasse ,
umständehalber billig zn verkauf.
B30511 Rüppurrerstratze 28 .

Für Manufakturist günst. Gelegenh.
^ m-t Erfolg betrieb wird? bei ca. 10000 Mk.

ml | «Ä 2u eriDerb . Ein Lager ist nicht zu über-
Angeto zu er «

günst . Bas Anwesen hat" Ähr große Räumlich ! . und ist in «ut . Zustand .
ieyr Stuttgart . Rotebuhl -

A.
straße Nr . 7. 6114a

Günstiger Gelegenheitskanf. -Z ,
jlrankheitshalvcr verkaufe preiswert meinen fast neue«

4 Zylinder , 6116 PS., als Vier - und Sechssitzer
verwendbar , tadelloser Bergsteiger mit vollstän¬

diger ReiseauSrüstuug nebst Zubehörteilen unter aller Garantie .
Siegfried Wolff, Böchingen b - Laitzaa , Wr.

Fabrikgebäude , s. Holz - , Papierdr .. Lagerhaus .
an einer Eisenbahnstation mit Schnellzugshaltepunkt , in der Nähe
Stuttgarts , sehr preiswert bei 15000 Mk . Angeld zu verkaufen . Uebern.
kann sof . erfolg . Aufzug durch 3 Stockwerke . Arbeits - u . Lagerräume
ca . 1000 qm. Bau sehr solid. Fachwerk. 6136a *-

A. Hernnann , Stuttgart , Rotebühlstr . Mj
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